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wegen eines politiſchen Vergehens verfolgten Perſonen.

alliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchkeſ ſcher
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr.

h S

literariſches Blatt
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Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

6. Halle, Mittwoch den 8. Januar
Hierzu zwei Beilagen.

1868.

Halle, d. 7. Januar.
Betrachten wir im Anſchluß an unſern geſtrigen Artikel die haupt

ſächlichen Quellen, aus denen der jetzige Nothſtand der Provinz Preu
en entſprungen iſt.

Durch ſeine iſolirte, vom Mittelpunkte Preußens und Deutſchlands
faſt abgeſperrt zu nennende Lage ohnehin ſchon ſehr im Nachtheile iſt
der einſt ſo blühende Handel Königsbergs und der Oſtprovinzen durch
die Grenzſperre Rußlands faſt völlig vernichtet und die materielle
Mittelloſigkeit von Stadt und Provinz langſam aber ſtetig herbeigeführt
worden. Das unbarmherzigſte Mittel dieſe Grenzſperre ſtreng durchzu
führen, wurde die vor 50 Jahren abgeſchloſſene, dann 1830, 1844
und 1857 von Hrn. v. Manteuffel aufs Neue bis 1869 verlängerte Car
tellconvention Preußens mit Rußland. Zweck derſelben war angeblich
die Auslieferung aller von einer ruſſiſchen Behörde als gegenwärtig oder
auch nur in Zukunft militärpflichtig bezeichneten Jndividuen, ſowie aller

Dieſer Vertrag
iſt aber von Seiten Rußlands nur in der offenbaren Abſicht und mit
der thatſächlichen Wirkung ſtipulirt worden damit es die noch gegen
wärtig exiſtirende Handelsſperre gegen die preußiſche Grenze aufrecht er
halten könnte. Die preußiſche Grenze iſt deshalb eng mit Truppen be
ſetzt worden. Dadurch wurde der wirthſchaftliche Ruin der Grenzkreiſe

Herbeigiführt, indem der Handel nur wenig, die Jnduſtrie faſt gar nicht
konnte und die Provinz nur auf die Landwirthſchaft ange

Dreimal iſt dieſe Convention in unſerer Volksvertre
tung zur Sprache gekommen. Das erſte Mal am 27. April 1860,
dann 1863 und endlich im vorigen Jahre. Es wurde bei dieſen Gele
genheiten die Erneuerung der Convention, ohne Zuſtimmung der Volks
vertretung, als verfaſſungswidrig, ihr Jnhalt theils als den Geſetzen
der Humanität und Gerechtigkeit widerſprechend, theils als politiſch und
wirthſchaftlich in hohem Maße ſchädlich bezeichnet. Hoffentlich wird
Graf Bismarck bei den Verhandlungen die augenblicklich in Grenzan
gelegenheiten zu Petersburg ſtattfinden, auf das Beſtimmteſte erklären
laſſen, daß Preußen dieſe Convention nicht wieder erneuern werde, wo
durch allein für uns ein befriedigender Handelsvertrag zu erlangen iſt.

Unter dieſen Verhältniſſen treffen andererſeits auch die Wir-
kungen des Zollvereins die Provinz Preußen in nachtheiliger Weiſe und
eine an das Abgeordnetenhaus gelangte Denkſchrift der Königsberger
Kaufmannſchaft ſchildert dieſelben, ohne den Segen des Zollvereins für
die Geſammtheit abzuläugnen, folgendermaßen: „Die Vertheuerung des
Eiſens durch den Zoll iſt auf mindeſtens 20 Sgr. für den Centner zu
ſchätzen, da ſchon für Schmiedeeiſen, geſchwrige für Bleche und feinere
Elſen, der Zoll mehr beträgt. Bei dieſer einen Zollpoſition hat danach
die Provinz bei einem Verbrauch von nur 30 Pfd. auf den Kopf jähr
lich ſchon mehr als 600,000 Thlr. reinen Zuſchuß zur Bereicherung der
Eiſendiſtricte zu zahlen. Denkt man ſich die Wirkung anderer ähnlicher
Tarifpoſitionen hinzu, ſo wird man keinen weiteren Grund ſuchen, wes
halb am Rhein die Sparkaſſeneinlagen auf den Kopf faſt 5 Thlr., in
Weſtfalen über 11 Thlr., in Preußen wenig über einen halben Thaler
ketragen. Was ſich funf ig Jahre lang dort angeſammelt hat, iſt guten
Theils uns durch die Zölle entzogen. Sieben Raffinerieen Jndiſchen
Zuckers waren einſt in der Provinz in ſchwunghaftem Betriebe Jn
Königsberg allein gewährten drei derſelben 400 Arbeitern mit ihren
Familien auskömmliches Brod, zogen jährlich 60 bis 70 Schiffe mit
Rohzucker faſt eine gleiche Zahl mit Steinkohlen nach der Stadt und
gaben vielen Gewerbetreibenden, Böttichern, Fuhrleuten c. erwünſchten
Nebenverdienſt. Sie haben der Begünſtigung der Rübeninduſtrie erlie
gen müſſen, für welche die Provinz nicht geeignet iſt. Sie hat einen
guten Theil des hohen Bodenwerihes und Ackerertrages der Provinz
Sachſen mit bezahlen müſſen.

aufkommen
wieſen wurde.

11 Thlr. 17 Sgr., in Sachſen 7 Thlr. 271/2 Sgr., in Brandenburg
4 Thlr. 4 Sgr. in Preußen 18 Sgr. und in Poſen 15 2 Sgr. Die
Feuerverſicherungen betrugen im Jahre 1850 pro Kopf in Brandenburg
282 Thlr., in Sachſen 264 Thlr., in Weßfalen 224 Thlr. am Rhein
219 Thlr., in Pommern 180 Thlr., in Preußen 125 Thlr. (nur in
Poſen und merkwürdigerweiſe in Schleſien ſtanden ſie noch etwas nie
driger). Actiengeſellſchaften beſtanden im Jahre 1865 in der Rheinpro
vinz 94, in Weſtfalen 34, in Brandenburg 31, in Sachſen 26, in
Pommern 21, in Schleſten 14, in Preußen 4 (ausſchließlich 4 Eiſen
bahn und Chauſſergeſellſchaften).“

Jn ferneren Artikeln werden wir auf die weiteren Gründe des
jetzigen Nothſtandes Oſtpreußens eingehen

Berlin d. 6. Jan. Die auf morgen, Dienstag d. 7. Jan.,
angeſetzte 23. Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes hat auf der Tages
ordnung folgende Gegenſtände: Bericht über eine Petition betr. den
Exlaß einer Deklaration, wonach die Feuerverſicherungs Geſellſchaften
auch Verſicherungen von Jmmobilien ohne jede Beſchränkung annehmen
dürfen 2) Bericht über eine Petition betr. den Bau einer feſten Brücke
über die Memel bei Tilſit; 3) Commiſſionsbericht über den Geſetzent
wurf betr. Abänderung des 2 des Geſetzes über die Ausführung der
Landesvermeſſung in Hohenzollern Hechingen; 4) Commiſſionsbericht
über die Regierungsvorlage betr. die Nachweiſung von den Staatsein
nahmen und Ausgaben von 1866; 5) Bericht über mehrere Petitionen
aus SchleswigHolſtein betreffend die Uebernahme der 1849/50 von der
ſchleswigholſteiniſchen Statthalterſchaft ausgeſchriebenen Zwangsanleihen

auf die preußiſche Staatskaſſe
Nach einer Generalverfügung des Bundeskanzlers iſt dem „Hülfs

verein für Oſtpreußen“, welcher ſich in Berlin gebildet hat, ſo wie
ſeinen Organen und Zweigvereinen die Portofreiheit unter Vorbehalt
des Widerrufs bewilligt worden.

Jn dem praktiſchen Gedanken, daß raſche und unmittelbare
Hülfe vor der Hand den Nothleidenden in Oſtpreußen allein
nützen kann, iſt hier, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, eine Vereinigung von
Kaufleuten und Fabrikanten zuſammengetreten um von ihren Lägern
und Magazinen Nahrungsmittel und Bekleidungsgegenſtände
nach der Provinz zu ſchicken. Es entſandten dieſelben am Sonnabend
eine Deputation an den Miniſter Präſidenten, um durch dieſen freie
Fracht für alle Sendungen zu erwirken und es iſt anzunehmen, daß
ſolche eventuell auch durch ſtaatliche Subvention gewährt werden würde.

Die königliche Direktion der Oſtbahn hat auf die vom Aelteſten
kollegium der Dan ziger Kaufmannſchaft geſtellten Anträge, betreffend
Ermäßigung der Eiſenbahnfrachten für Getreide c. ablehnend geant
wortet. Das Kollegium hat eine Kommiſſion zur Prüfung der von
der kgl. Direktion angeführten Gründe ernannt.

Eine von einigen Zeitungen gebrachte Nachricht, daß der Baron
v. Magnus in Wien neben Hrn. v. Werther als ſpeciell Preußiſcher
Geſandter angeſtellt werden, während Hr. v. Werther den Norddeutſchen
Bund bei der kaiſerlichen Regierung vertreten ſollte, beſtätigt ſich nicht;
Hr. v. Werther wird die Preußiſchen und Norddeutſchen Jnteriſſen re
präſentiren. Man ſprach davon, daß die Sendung des Hrn. v. Magnus
in Anbetracht des Vexhältniſſes, in welchem er zu dem verſtorbenen
Kaiſer Maximilian geſtanden hat, eine beſondere Aufmerkſamkeit für

den Kaiſer von Oeſterreich ſein ſollte.
Vom 1. Januar 1868 haben Geltung- erlangt in Norddeutſchland,

bezw. auch für Süddeutſchland, Oeſterreich und Luxemburg: 1) das
Geſetz über das Poſtweſen vom 12. October 1867; 2) das Geſetz über

hes und die Freizügigkeit vom 1. November 1867; 3) das Geſetz über das Poſt
h J Die Sparkaſſeneinlagen betrugen im

Jahre 1864 auf den Kopf der Bevölkerung in der Provinz Weſtfalen
weſen des norddeutſchen Bundes vom 2. November 1867; 4) das Ge
ſetz über das Poſttaxweſen vom 4. November 1867, 5) das Geſetz be
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treffend die vertragsmäßigen Zinſen vom 14. November 1867; 6) das J den Momente iſt es, dem Rufe des Kaiſers Folge zu leiſten mögen bar
Geſetz, betr. die Organiſation der Bundes-Conſulate vom 8. November die Opfer auch noch ſo große ſein.“ Der Redner betonte nun daß
1867; 7) das Geſetz, betreffend die Erhebung einer Abgabe von Salz es für ihn das ſchwerſte Opfer ſei, aus der ihm liebgewordenen Stadtvom 12. October 1867 nebſt der Uebereinkunft der Zollvereinsſtaaten zu ſcheiden, die ſeine zweite Vaterſtadt geworden. Dr. Giskra konnte du
vom 8. Mai 1867; 8) der Vertrag vom 8. Juli 1867, betreffend die nur ſchwer ſeiner Thränen Herr werden ſeine Stimme zitterte, als er n
Fortdauer des Zollvereins und 9) der Schifffahrtsvertrag zwiſchen dem darüber ſprach, wie theuer ihm Brünn geworden ſei. Er hob dannnorddeutſchen Bunde und Jtalien vom 14. October 1867. hervor, daß er als Bürgermeiſter die Beſchlüſſe des Gemeinde-Aus De

Nach nunmehr beendeter Reorganiſation der Artillerie beſteht die ſchuſſes ſtets vollkommen, abgeſehen von ſeiner eigenen Auffaſſung, durch ſei
Friedensſtärke der Artillerie des Norddeutſchen Bundes nach den preu geführt habe, denn dies ſei die oberſte Pflicht eines Bürgermeiſters ne
ßiſchen Einrichtungsgrundſätzen aus 39 reitenden Batterieen mit 156 auf dieſe Art habe er ſeine echt conſtitutionelle Geſinnung auf das beſte ken
Geſchützen und 160 Batterieen Fußartillerie mit 640 Geſchützen. Für bewährt. Der Gemeinderath brachte ihm ein Hoch. (Nach einem Te der

l kommen fortan nur vier- und ſechspfündige gezogene e n Brünn hat am 5. Januar Giskra zu Ehren ein Fackel Me
atterieen in Anwendung. zug ſtattgefunden. Sein Abſchied war großartig und brillant. DieMan beſtätigt von guter Seite, daß Preußen die franzöſiſchen An verſchiedenen Vereine mit ihren ehe vorgeeger die ganze Stadt a

träge wegen der Zollermäßigungen der erwähnten drei Artikel (gewalz- unter donnernden Hochs. Jm Redoutenſaale war großes Souper.) weſ

tes Eiſen unregelmäßiger Form, Töpferwaaren und gewiſſe Baumwol miitlengewebe) den Zollvereine- Regierungen mitgetheilt hat. Es wird nicht Jtalien. St
als unwahrſcheinlich angeſehen daß, die Zuſtimmung der Zollvereins Der Medical Times zufolge beſchäftigt ſich Garibaldi in ſeiner jetzi und
Regierungen vorausgeſetzt, wegen der Gewebe eine Verſtändigung, wenn gen Zurückgezogenheit zu ſeiner Zerſtreuung mit der Frage über ſchmerz dent
auch nicht ganz nach den franzöſiſchen Wünſchen, erzielt werde. Dage loſe Operationen und Experimenten an niedrig organiſirten Thieren
gen wird der franzöſiſche Antrag, der für einen der genannten Artikel Er hat ſich dem Vernehmen nach an den engliſchen Prof. ſſor Partridge Fai
die Berechnung nach dem Werthe bemeſſen laſſen wollte, deswegen gewendet, um durch deſſen Vermittelung von Dr. Richardſon genaue befit
ſchwerlich durchdringen, weil, wie einmal ſchon bemerkt wurde, das Details und die letzten Reſultate wiſſenſchaftlicher Unterſuchung in Be bege
Syſtem des Zollvereins davon erheblich afficirt würde. In gewöhnlich treff der Herbeiführung von Anageſtheſte zu erhalten. Sein Verlangen ſpraunterrichteten Kreiſen hält man inzwiſchen an der Hoffnung feſt, daß wurde von London aus mit der größten Zuvorkommenheit erfüllt. Seit b

Angelegenheit im Laufe dieſes Monats zwiſchen Frankreich und Preu t et v e Denn eine e e re en Zeit in
en geregelt werden dürfte. gefunden, beſſert ſich ſeine Stimmung wie ſeine Geſundheit zuſehends,Die Panzerfregatte Kronprinz iſt die erſte preußiſche welche der und Appetit und Schlaf entſprachen den beſten Erwartungen. nnd

nen. en e e r hen le en er e Paris, d. 5. Januar. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein zwiſchen PorFuß Länge in der Waſſerlinie bei 50 Fuß Breite und 36 Fuß Raum Frankreich u28 nd Luxemburg unter dem 24. December v. J. abgeſchloſ undtiefe. Die Höhe der Batterie beträgt 7 Fuß, die letztere iſt auf 120 ſeitD. a ſenes Uebereinkommen zur Vereinfachung der beiderſeitigen Vorſchriften DieFuß Länge von dem 5 Zoll ſtarken Panzer geſchützt; Raum iſt für her die Legaliſation der zum Brhuf V irat Be14 Geſchütze des ſchwerſten Kalibers. Nach vorn und hinten iſt dieſe den Behörden vorzul e ensen Schriftſtace, S r hin n Unte
ſogenannte Kaſematte durch gepanzerte Wände geſchloſſen und von dem daß künftig die Unterſcheſſt eines Gerichts P Apventen od ied s ch
übrigen nicht gepanzerten Theile des Batteriedecks getrennt ihre Decke ters für vieſen Zweck ausreichend ſein ſolle. Zur Motwiee e Ar nach

r eingedeckt, die unter den Deckplanken des Ober en e d Bettge De ſeine e hech Been ch n
Allen in dem Gebiete der Thüringiſchen Staaten lebenden e un n le a e enOfficieren a. D., gleichviel welcher Armee ſolche früher angehörten, e er ewurde ſchreibt man der „Allg. Ztg.“ kürzlich von dem betreffen e e keun batden Preußiſchen Landwehrbezirks- Commandeur ein genaues Formular ten J n uf ilvorgelegt, in welchem ſie alle ihre früheren Verhältniſſe eintragen und u e e u einiagieich auch die Erklarung abgeben mußten ob ſten im Falle eines den Beiträgen zur Steuerung der „Hungersnoth“ veröffentlicht, „die intg

mit allen ihren Schreckniſſen die eingeborene Bevölkerung, die ſchon ſo in de

etwaigen zukünftigen Kriegs Dienſte in der Norddeutſchen Bundesarmee m Dernehmen wollten, und für welchen Poſten ſie ſich dann für tauglich n e e r r Jahre rathu
hielten. Verſchiedene frühere Oeſterreichiſche Officiere, welche jetzt Don n ſt r da Hülfsguellen erſchöpft ſeit findet
in ihrer Heimath Thüringen leben, haben erklärt: ſie würden in jedem e e e r ewöer Felder und Baumblättern, die ſie wie die Thiere verzehren, und 8
zukünftigen Kriege, wenn die Noth es geböte, gern in das Norddeutſche vet d bultBundes m jetzt, bei dem ungewöhnlich ſtrengen Winter, ſterben ſie im ſtrengſtenAn desheer eintreten, jedoch mit dem Vorbehalt, daß ſie unter keinen Sinne des Wortes Hungers; man ſieht ſie, kaum noch mit Lumpen v. J
r die Oeſterreichiſche Armee oder deren Verbündete zu r e es in e r Städte ſteher

umherſtreichen, von wo ſie abgeführt werden mußten, um Unordnungen aKöln. Die vor einigen Jahren hier geſammelten Gelder für die ler Art vorzubeugen z man ſieht ſie an den Abzugscanälen auf Aben
deutſche Flotte, welche verzinslich angelegt worden, ſind im Betrage auern, um die ſie ſich ſtreiten und die ſt ſchlivon 3852 Thlr. im Laufe dieſer Woche an den Bundeskanzler Grafen ſogar die an Krankheiten Geſtern ſog W n n e
Bismarck abgeſandt, um nunmehr für die norddeutſche Flotte zur Ver iebdi h ewendung zu gelangen. ſo t de wen bei d r S e daß die BeDanzig, d. 2. Januar. Die Bauten am Jadebuſen ſollen, wie h e r r Stverlautet ehe gefördert werden daß der dortige Hafen bereits im Febn, Wetten Sheten ln n Perhungerten haufenweiſe, oft ſechs,

a re im Stande ſein ſoll, als Stationsort für die S Frl ſiſ Depeſch
ordſee Escadre der Flotte zu dienen. elegraphiſche Depeſchen.Aus Thüringen, d. 1. Januar. Jn jüngſter Zeit iſt hier zu RNatzeburg, d. 6. Januar. Eine Königliche Verordnung füLande die Furcht verbreitet, es möchte der Univerſität Jena eine „Um- die Geſetzgebung e Zollvereins im Luneng e De

geſtaltung“ bevorſtehen, welche am Ende wohl gar auf eine Beſeitigung ProvinzialSteuerdirector Jordan in Glückſtadt iſt mit dem Mandate
derſelben hinauslaufen könnte. Es iſt wahr, die kleinen Hochſchulen betraut worden, den Anſchluß Lauenburgs an den Zollverein in Vollzug
ſind übel daran, denn ſie konnten ſchon ſeit Jahren in allen Fächern, zu ſetzen.
welche koſtſpielige Jnſtitute, Apparate, Laboratorien u. dgl. verlangen, Stuttgart d. 6. Januar. Die hierſelbſt abgehaltene Landes
mit ihren reicher dotirten Schweſtern kaum mehr concurriren, und die verſammlung der Volkspartei erklärte ſich einſtimmig gegen das Mili
ſes Mißverhältniß nimmt immer bedenklichere Dimenſionen an, je mehr tärgeſetz, gegen den Regierungsentwurf, betreffend die Reform der Ver
die Anſprüche der fortſchreitenden Wiſſenſchaft ſich erhöhen die Staats faſſung und Verwaltung, und mit großer Mehrheit gegen die Wahlen
gelder aber zur Wahrung und Förderung anderer Jntereſſen in einem zum Zollparlament.
vorher nicht gekannten Grade zu ausſchließlicher Verwendung gelangen. Darmſtadt, d. 5. Januar. Wie man dem „Frankf. Journ.“
Trotzdem wäre es jammerſchade, wenn gerade Jena, dieſes Unicum unter ſchreibt, iſt geſtern Geh. Oberſteuerrath Ewald nach Berlin abgereiſt
Deutſchlands Hochſchulen, zum Opfer fallen ſollte, und es hat daher und zwar zunächſt, um unſere Regierung bei den Verhandlungen über
ſchon mancher Weheruf über jedes Attentat auf das liebe SaalAthen den Eintritt des Großherzogthums in die Gemeinſamkeit der indi
ſich aus patriotiſcher Bruſt losgerungen. Jn vielen Kreiſen lebt die rekten Steuern mit dem norddeutſchen Bunde zu vertreten. Dieſe 5
Ueberzeugung: Jena kann und muß erhalten werden, und zwar haupt Verhandlungen dürften ſich wohl bis zum Anfang der Sitzungen des e
ſächlich dadurch, daß man die allgemeinen Disciplinen der philoſophi Bundesrathes für das Zollparlament hinausziehen, bei welchem der Ge Könt

rn Facultät e r ſchöne Wiſſen wanh gleichfalls zu fungiren haben wird. vaften c. in hervorragender Weiſe cultivirt. aris, d. 6. Januar. „Etendard“ meldet: Die Vertheilung der
Preiſe für hervorragende Leiſtungen auf dem Gebiete der Landwirthſchaft,

c e uſſe m 30. v. M. or ie Miniſter, ſowie mehrere andere Würdenträger bei. achwar die letzte unter dem Vorſitze des ehemaligen Bürgermeiſters, nun e der Miniſter Forcade ſeinen Bericht erſtattet alte erwiderte t

mehr Miniſters Dr. Giskra. Giskra ließ ſich folgender Maßen verneh Kaiſer: Die Erfolge, welche die allgemeine Ausſtellung erzeugte, haben
men „Meine Herren! Vor einer Stunde erhielt ich ein Telegramm es außerordentlich ſchwer gemacht, alle Verdienſte gedührend zu beloh
aus Wien und ſo eben ein Telegramm des Herrn Reichskanzlers wo nen; denn die Anzahl derſelben auf allen Gebieten iſt eine ſehr erheb
nach mich Se. Majeſtät in den Rath der Krone berufen hat. (Lautes liche. Es mußte deshalb eine Auswahl zwiſchen den allerbeſten Leiſtun
Bravo!) Der Kaiſer hat mich auf Grund der ſanctionirten Verfaſ- gen getroffen werden, eine Aufgabe zarter Natur, welche überdies immer
ſungsgeſetze zum Miniſter des Jnnern beſtimmt. (Wiederholter Beifall.) noch Anlaß zum Bedauern giebt. Der Kaiſer ſchloß ſeine Rede mit
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und Jnduſtrie werden auch fernerhin rüſtig fortſchreiten. Diejenin es iſt, die Erde fruchtbar zu machen, können ſtets
darauf rechnen, auch Berückſichtigung zu finden; Frankreich, welches
durch die Bemühungen derſelben an Reichthum zunimmt, wird ſtets
in erſter Reihe den Weg des Fortſchritts und der Civiliſation beſchrei
ten. Staate miniſter Rouher verkündete alsdann, daß die drei großen
Preiſe den Kaiſern von Rußland, Oeſterreich und Frankreich zuerkannt
ſeien den erſten beiden für ihre Verdienſte um die Hebung der Pferde
zucht; dem Kaiſer Napoleon für die zahlreichen Verbeſſerungen, zu denen
derſelbe auf dem Gebiete der Landwirthſchaft Anlaß gegeben. e Bei
der Vertheilung der landwirthſchaftlichen Preiſe erhielten die goldene
Medaille drei Ausſteller aus Preußen Chalmyski, Graf Mieczyski,
Werner; vier aus Rußland Wibranowski, Fürſt „Roman Damian
Languski, Bottin, Kuznetroff. In der Abtheilung für See Rettungs
weſen wurde die Bremer Rettungs Geſellſchaft für Schiffbrüchige prä
miirt. Das Offizierkreuz der Ehrenlegion erhielten die Ruſſiſchen
Staatsräthe Kopleff und Moerder, das Ritterkreuz: Architect Mever
und Wittmark, Mitglied der Jury, beide Preußen. Es ſind außer
dem zahlreiche Ordensverleihungen bei dieſer Gelegenheit erfolgt.

Paris, d. 6. Januar. Der „Moniteur“ theilt mit, daß General
Failly ſich mit dem General und Commandeur der in Civita Vecchia
befindlichen franzöſiſchen Diviſton von dort am Neujahrstage nach Rom
begeben habe, um den Papſt zu beglückwünſchen. Der heilige Vater
ſprach dem General für die von demſelben im Namen der Armee ihm
gebrachten Glückwünſche ſeinen Dank aus und verſicherte von Neuem
ſeine Erkenntlichkeit unter Glückwünſchen für den Kaiſer, für Frankreich
und die franzöſiſche Armee.

Florenz, d. 5. Januar. Die „Jtalieniſche Korreſpondenz“ mel
daß die Neubildung des Kabinets nunmehr vollendet iſt. „Die

Portefeuilles ſind wie folgt vertheilt: Menabrea Konſeils- Präſident
und auswärtige Angelegenheiten, Cadorna Jnneres, Cambray
Digny Finanzen, De Filippo Juſtiz, Admiral Ribotti Marine,
Bertole-Viale Krieg, Cantelli öffentliche Arbeiten, Broglio,
Unterricht und interimiſtiſch Ackerbau und Handel

Florenz, d. 6. Januar. Der Finanzminiſter wird unmittelbar
nach Wiederzuſammentritt des Parlaments das Expoſe über die Finanz
lage vorlegen. Jn Abgeordnetenkreiſen wird ein Geſetzentwurf vorbe
reitet, welcher die Anwendung des Zwangscourſes gewiſſen Beſchrän
kungen unterwirft. „Diritto“ tadelt das Miniſterium in herber Weiſe
wegen der Veröffentlichung der auf die Jnſurrection im Kirchenſtaate
bezüglichen Dokumente.

Kopenhagen d. 6. Januar. Die Convention mit den Ver
einigten Staaten wegen des Verkaufs der weſtindiſchen Jnſeln wurde
in der heutigen Sitzung des Landsthings an die Mitglieder vertheilt.
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten erklärte hierbei, die Be
rathung und Beſchlußfaſſung über die Convention könne noch nicht ſtatt
finden da die Volksabſtimmung auf den Jnſeln in Folge von außer
gewöhnlichen Naturereigniſſen habe aufgeſchoben werden müſſen.

London, d. 6. Januar. Aus NewYork vom 26. December
v. J. wird pr. Dampfer gemeldet, daß die Gerüchte über eine bevor
ſtehende Armeereduktion aller Begründung entbehren. Der General

det,

Fehanntmachungen,

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis- Gericht Halle a/S.
Das dem Bäckermeiſter Friedrich Damm

gehörige, im Hypothekenbuche von Dölau
Vol. II. Nr. 50 eingetragene Grundſtück:

das ehemalige Pfarrwittwenhaus, beſtehend
aus Wohnhaus zwei Ställen, Hof und
Garten,

abgeſchätzt auf 1170 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am A. März I868
von Vormittags 11 Uhr ab

Grundſtücke, als

dem Angerlooſen und in den Kloſterwie-
„ſen von 117 DRuthen;

2) die in der Flur Großgrimma belegenen

a) das Planſtück Nr. 56 der Karte im lan
gen Felde und Untergewende von 10 Mor
gen 15 DRuthen,

b) vom Planſtück Nr. 7b. der Karte im
langen Felde und Obergewende von 34
Morgen 85 [Ruthen
von 11 Morgen 14 Ruthen;

3) 1 Acker Feld in der Flur Deumen am
Großgrimmaer Wege, Nr. 9 des Flur und
Nr. 6 des Hypothekenbuchs,
abgeſchätzt auf 5638 5

Grant ſoll dieſelbe auch niemals empfohlen haben. Der amerikaniſche
Geſandte bei der Republik Chili ſoll ſich angeblich in einer wichtigen
Miſſion nach England begeben. Der Dampfer „Raleigh“ iſt ver
brannt, 13 Perſonen ſind dabei umgekommen.

London, d. 6. Januar. Es ſoll gelungen ſein, Veaſy, einen
der Fenier, welche mit Kelly zugleich in Mancheſter gewaltſam befreit
wurden, wieder zur Haft zu bringen.

Aus der Provinz Sachſen.
Jn Bezug auf den geſtrigen Bericht über den beklagenswerthen

Vorfall in Weißenfels geht uns eine Mittheilung zu, nach welcher
der Fähndrich Hiller von Gärtringen bevor er vom Lieutenant Gotſch
den Degen, mit welchem er den tödtlichen Stoß führte erhielt, den
einjährigen Freiwilligen Hunger, welcher vor bewußtem Hauſe wartete,
um deſſen Hüftmeſſer angegangen, von ſelbigem aber eine abſchlägige
Antwort in Bezug hierauf erhalten hatz ferner, daß zum zweiten Male
nur der Fähndrich, Lieutenant Gotſch, der einj. Freiwillige Hildebrand
und der Comtoiriſt Venediger nach dem bewußten Hauſe gegangen, um
in der Meinung, der Siegmann ſei nur leicht verwundet, die Sache auf
gütlichem Wege beizulegen, und da ihnen der Einlaß in das Haus ver
weigert wurde ſich zu den bekannten weiteren Exceſſen hätten verlei
ten laſſen.

Nordhauſen. (N. 3.) Schon ſeit langer Zeit herrſchte un
ter den Schaafheerden der Umzegend Nordhauſens die Pockenkrankheit;
ſeit Jahr und Tag bereits ging dieſe böſe Krankheit auf die Menſchen
über und ſuchte ſich namentlich in unſerer Stadt viele Opfer. Neuer
lich ſcheint ſie ihre Form geändert zu haben und iſt zu einem um ſich
greifenden typhöſen Fieber geworden, welches namentlich in den
ärmeren Klaſſen, bei dürftiger Nahrung und Kleidung, begünſtigt durch
die Jahreszeit, ſo um ſich greift, daß die für Kranke beſtimmten Stadt
locale nicht mehr ausreichen. Die Stadt hat deshalb mit Genehmigung
des Conſiſtoriums die Hoſpitalkirche, welche im obern Stock des Stadt
krankenhauſes ſich befindet, als Krankenhaus eingerichtet. Da ferner
in Halle Diaconiſſinnen nicht vacant waren, ſind zwei barmherzige
Schweſtern aus Heiligenſtadt als Helferinnen im Krankendienſte berufen
worden.

Meßbericht.
Leipzig d. 6. Januar. Die Neujahrsmeſſe war im Allgemeinen in Le

der doch ziemlich beſetzt und es fand auch in allen einſchlagenden Artikeln ein Aus
verkauf ſtatt. Von Sohlleder in guter ſtarker Waare wurde ſtegener, malmedyer,
guch etwas trierer in Partien mit 46 Thlrn. verkauft auch kleinere Poſten mit 48
Thalern. Zweite Sorten auch noch mit Naſſe holten 388 42 Thlr. eſchweger
ſchwerere Waare 40--44 Thlr. leichtere 36 38 Thaler. Deutſche Leder gingen
hauptſächlich in bairiſchen Fabriken zu 36- 42 Thlen. ab; Vacheleder, gute trockene
Waare, ſchwere 40-43 Thlr. dito leichtere 35— 38 Thaler. Schwarze Blankle
der erzielten 14—-15 Ngr. vro Pfund Kipsfahlleder erſte Sorte 15 16 Ngr.; ge
ringere 13--14 Ngr. pro Pfund. Rindsleder, fur Schuhmacher zugerichtet, erlang
ten 14—16 Ngr. pro Pfund. Alaungare Schafleder waren 2 8 Thlr. pro 100
theuerer als vorige Michgelismeſſe, ebenſo lohgare Schafleder. Jn manchen Sor
ten vorzüglich Kipſen, zeigte ſich bedeutende Naſſe da infolge der Kälte die Leder
feſtgefroren waren und durfte deshalb, wo die Käufer nicht genau durchgeſehen,
wohl hier und da ein Schaden nicht zu umgehen ſein. In Tuchen iſt ſoweit man
bisſetzt erfahren konnte, noch kein ausgeſprochener Charakter des Geſchäfts zu bemer
ken geweſen doch hegt man keine großen Erwartungen.

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnb erg,
ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mercur u. Jod in 10
14, u. jede Gonorrhoea in 12—16 Tagen beſeitigt.

Die BelEtage
Geiſtſtr. Nr. 34 in der Nähe des Thores, be
ſtehend aus 4 Stuben, 4 Kammern, Küche nebſt
Zubehör Gartenpromenade, iſt zum 1.
April 1868 zu vermiethen. Näheres parterre.

Vür Aerzte.Eine Privat Heilanſtalt (geräumiges
Grundſtück in angenehmer Lage, mit Garten u.

ein Trennſtück

10
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle a/S., den 20. November 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts Commiſſton.
Die dem Gutsbeſitzer Auguſt Mehilhorn
zu Großgrimma gehörigen Grundſtücke, als

das zu Sroßgrimma belegene, sub No.
23 kataſtrirte und No. 23. Vol. I pag. 353
des Hypothekenbuchs eingetragene Wohn
haus mit Zubehör insbeſondere

a) dem Planſtück Nr. 99 der Karte in An

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 9. Juni 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real
intereſſenten, der Chriſtian Hillert und
der Samuel Hillert und deſſen Ehefrau,

ſchluß des Gartens von 4 DRuthen
dem Planſtück Nr. 105 der Karte auf

Roſine geb. Stolze, reſp. deren Rechtsnach
folger werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Hohenmölſen, den 21. October 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Gut brennende Braunkohlenſteine von
vorzüglicher Heizkraft ſind auf der Grube
ASCania bei Werdershauſen noch vor
räthig. Das Tauſend koſtet 2 15

Die Grubenverwaltüng.

vollſtändigem Jnventar) iſt unter den günſtig
ſten Bedingungen zu verkaufen oder zu ver
pachten beauftragt Adv. Dr. Zenker,

Leipzig, Brühl 69, II.

Zucker-Rafſtnerien dken finden einen
routinirten und ſoliden Vertreter für Frank
furt a M. und nächſtliegende größere Städte un
ker der Adreſſe D. AI. 618. durch das Annon-
eenbureau von Haaſenſtein Vogler
in Frankfurt a/ M.

Für Zahnſchmerzleidende
und zur Verhinderung des Weiter-

freſſens brandiger Zähne empfehle ich
mein zur gänzlichen Beſeitigung beider Krank

heiten, von hohen Autoritäten öffentlich als das
z. 3. beſte gerühmtes Mittel. Preis mit Ge
brauchsanweiſung 12 Ngr. Beſtellungen
werden ſofort effectuirt.
Leop. Höcker, Zahnarzt in Ronneburg.

Möchte mein Mittel doch in jeder Familie
zu finden ſein!



Jm Jntereſſe der Nothleidenden in Oſtpreußen beabſichtigen wir am
Sonntag den 12. d.

auf hieſigem
eine Feſtlich'eit zu veranſtalten,
ergebenſt einladen.

Herr Rector Dr. Schulze hat es gütigſt

beantworten: Was dankt Preußen und
Nach dem Schluſſe der Vorträge

örbig, den 53

Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen und Gewerbe Vereins.

übernommen über den Zuſtand Preußens
zur Zeit der Ordensherrſchaft einen Vortrag zu halten Herr Dr. med. Nupp wird
reden über Hunger und Hungertyphus und Herr Superintendent Hahn die Frage

Deutſchland der Provinz Oſtpreußen
indet eine

Mts. Abends 7 Uhr
Nathhausſaalezu der wir hiermit auch Richtmitglieder unſeres Vereins ganz zur „Weintraube“, das unter Nr. 150 hier be

1

Sammlung zum Beſten der Oſtpreußen ſtatt.
Januar 1868.

Das Halliſche Bücher Anuctions Inſtitut
nimmt fortwährend größere u. kleinere Bibliotheken, einzelne werthvolle Werke, Mu
ſikalien u. Kunſtſammlungen zu den jährlich
den billigſten Bedingungen an oder übernimmt
dieſes Jnſtitut den Erben u. Beſitzern ſolcher S
beſte Verwerthung bieten, zumal Halle als Univerſitätsort

Näheres vermittelt die Buchhandlung von

2 3 mal ſtattfind. Bücherauctionen unter
ſolche käuflich. Seit 80 Jahren beſtehend, kann

ammlungen von Werthe die Garantie für deren
ein beſonders geeigneter Platz dafür iſt.

II. Herrmann in Halle.
S Peor Paguet 4 Sr.iſ. Kini tionen

exial-Approba

e v e ee S tollwerch sche

Theod. Uhde in Hiwen bei Edm. Schoebe;
Ieben bei
A. Schlemmerz in Vreyburs in der Apotheke;

in Merzverg aB. bei Ed. Raack; in Rettstäat
bei F. W. Schroeter in Rohenmölsen bei

in Lövejün bei L. Birkhold;
in Merseburg bei F.

A. Reck in Querfart bei Osc.

Bbel; in Kröbzig bei E. Gottſchalk;

J. Münzel;Mansrela bei Fr. Ch. Hohenſtein;
L. Lehmann in Queliendorr bei Apoth.
mann; in Kaguhn bei J.
dersleben bei Fr. ander
Apoth. Schroederz in Teuchern
Rolle in Weissenrels bei C. FV iZeitz bei M. Syring; in Zörbig bei C.

WBrust Bonbons
Wie auf allen früheren Jnduſtrie Ausſtellungen, wohin der HofLieferant Franz Stoll

G. Zeitz; in Sangerhausenin Schkeuditz bei E. Bierende; in Sehmäedebers bei
bei Ernſt Winkler jun.; in
Zimmermann in Wettin

e Segen als undh Brusdleiden

d

ſo iſt demſelben auch auf der Pariſer
Es iſt dies

Aug. Lehmann in Laweha bei Apoth.
in Löveritz vei Franz Ohme;z in

A. Voigt in Maumburg bei
Toepel-

bei Fch. Große; in San
Teutschenthal bei Carl
bei L. Wichmann in

F. Straube.

Die allesche Spfelkarten- Fabrik
G SchmidtLudwig

in Halle a/S.
läefert alle Arten deutſcher und franzöſi
lität, elegant und beſonders dauerhaft,
verkäufern anſehnlichen Rabatt.

Preiscourant franco gegen franco!

Taubengaſſe 3,
ſcher Spielkarten in vorzüglicher Qua

zu den üblichen Preiſen und giebt Wieder

Dieſe ſeit 20 Jahren beſtehende
Fabrik liefert alle Arten Spielkarten, deren
Vorzüge in eleganteſter Ausſtattung und
größter Haltbarkeit beſtehen, zu üblichen Preiſen.

Preiscourant franco gegen franco.W verkäufern höchſmöglichſter Rabatt.
Wieder

Sämmtliche Colonial-Waaren, Cigarren u. Spiſrituosen ete.
gebe bei Abnahme von 5 24 reſp. 1 R stets zu Engros Preiſen ab.

Futius Herbst Ranniſche Straße.

Ein Logis zum Preiſe von 90 und 1
desgl. zu 60 zu vermiethen und 1. April er.
zu beziehen. Das Nähere bis 11 Uhr Vormit-
tags zu erfragen Glauchaiſche Kirche Nr. 1, 3 Tr.

Neue Promenade, Moritzzwinger
Nr. 10,

zu vermiethen ein Laden, in welchem visher
MaterialwaarenHandi. war, nebſt Wohnung,
auf Verl. 2 trockene Keller und großen Boden
raum. Ladeneinrichtung kann billig abgelaſſen
werden.

Ene Wohnung 2. Etage, 3 St., 3 K. und
Zubehör. Näheres bei

H. Schnee, gr. Eteinſtr. 68.
Träebig's Vleischesxtract, in s 8-
Büchſen 46 iſt ſtets vorräthig bei

W. G. Beyer in Cölleda.

Von Liebig's FIeisch EXx-
tract empfing ich heute wieder eine
größere Zuſendung.

O. I. Wiebach.
Süße hochrothe MIess. Apfelsä-

men und Gitronen empfiehlt
C. M. Wiebach.

Ein oder zwei neben einander befindliche

gleich guter Lage werden zu miethen ge
fucht. Offerten bittet man an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. zu richten.

Alter Markt 3,

Läden, auf der Leipzigerſtr. am Ring oder in

e

Verkaufs Anzeige.
Montag den 13. Janugr e. verſteigere ich

unter ſehr günſtigen Bedingungen im Gaſthofe

legene Haus, mit 3 Stuben, Kammern, Küchen
und Garten.
Gröbzig. C. Heinrich, Commiſſionär.

Tanzunterricht (zweiter Curſus)
beginnt Mitte Januar und werden bis zu dieſer
Zeit gefällige Anmeldungen erbeten.

A. Wipplinger, Rathhausg. 7.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 8. Januar. Kindervorſtellung zu

kleinen Preiſen. Anfang 5, Uhr. Roth-
käppchen, romantiſches Märchen für große
und kleine Kinder von Tieck, für die Bühne
eingerichtet von F. Webl. Hierauf: Tanz
Zum Schluß: Die Bürgſchaft Gedicht
von F. v. Schiller, geſprochen und darge
ſtellt in 6 lebenden Bildern. Preiſe der
Plätze für Kinder: Fremdenloge, Prosceniums
loge, Orcheſterloge 772 Balkon 6
Parquet und Parquetloge 5 Parterre,
Seitenloge c. 3 Gallerieloge 2
Gallerie 1 r Für Erwachſene gelten Du
tzendbillets oder der Preis dafür auf den übri
gen Plätzen wie gewöhnlich.

Donnerstag den 9. Januar zweite Gaſtvorſtel
lung ron Herrn Otto Lehfeld vom Groß
herzogl. Hoftheater in Weimar: Zopf u.
Schwert, hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten
von Gutzkow. „König Friedrich Wilhelm I.“
n Herr Lehfeld als Gaſt. Preiſe wie be
annt.

Jn allen Buchhandlungen zu haben

ismarckigs.
Didaktiſches Epos

Dr. Guſtav Schwetſchke.
Dritte Auflage.

Preis 5

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Verfloſſene Nacht 118/, Uhr entſchlief ſanft
unſer guter Vater, Schwieger und Großvater,
der Riemermeiſter Joſeph Grützner, im
faſt vollendeten 79ſten Lebensjahre. Um ſtille
Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen.
Naumburg, den 6. Januar 1868.

TodesAnzeige.
Geſtern Vormittag 11 Uhr entſchlief ſanft

nach langen Leiden der Diaconus zu Zörbig
und Prediger in Löberitz und Zöberitz Herr
Julius Mogk. Seit faſt 17 Jahren unter
uns, theils in der Schule, theils auf der Kan

Gewiſſenhaftigkeit nicht weniger, wie durch ſeine
anſpruchsloſe Demuth ein bleibendes Gedächtniß
geſtiftet. Er ruhe in Frieden!

Zörbig, den 6. Januar 1868.
Der Gemeinde Kirchenrath.

J. A. Hahn, Superintendent u. Oberpfarrer.

Dank.
Wie viel aufrichtige Theilnahme und herzliche

Liebe auch den herbſten Schmerz zu lindern ver
mag, haben wir am Begräbnißtage unſeres uns
unvergeßlichen, thenern Gatten, Vaters 2c., des
geweſ. Lehrers und Cantors G. Garlepp zu
Schkösna, in reichem Maße erfahren, und wir
fühlen uns gedrungen, unſern wärmſten Dank
hierfür zu ſagen. Ja, Dank dem Herrn Paſtor
Schultze für die Worte des Troſtes und der
Anerkennung. Dank ſeinen lieben Collegen für

die ſchönen, erhebenden Grabgeſänge. Dank, Dank
der lieben Gemeinde und ſeiner ihm ſo lieb ge
weſenen Schuljugend die ſo zahlrrich ihn zu
Grabe geleiteten und ſeinen Sarg mit ſo vielen
ſchönen Kränzen ſchmückten. Dank allen auch
aus der Ferne Gekommenen, ihm die letzte Ehre

iſt ein großer trockner Laden, Comtoir, Woh

then. G. Beyer.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

nung u. Zubehör pro 1. April 1868 zu vermie
zu erweiſen. Gott wolle es Allen lohnen!

Schköna, den 5. Januar 1868.
Die trauernden Hinterbliebenen.

zel wirkend, hat er ſich durch ſeine Treue und



r,

le

Erſte Beilage zu Z 6 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 8. Januar 1868.

f

S 4re
erzögerungen bei Beſtellung von PoſtZur Vermeidung

ſendungen an Perſonen welche in Berlin wohnhaft ſind, oder auf
kür oder längere Zeit ſich dort aufhalten, werden die Abſender wieverſeg en ne auf den Adreſſen der Briefe, Begleit Adreſſen
zu Packeten, Poſt Anweiſungen c. ſowohl den Namen, Vorna
men c. als auch die Wohnung der Adreſſaten, letztere nach
Straße, Hausnummer und Lage im Hauſe ob eine, zwei Trep
pen hoch u. ſ. w. möglichſt genau zu bezeichnen.

Das SteinſalzBohrloch bei Sperenberg hat am Schluß
vorigen Jahres eine Tiefe von 448 Fuß erreicht und das Steinſalz bis
dahin in einer Mächtigkeit von 165 Fuß nachgewieſen. Die Bohrarbeit
wird noch fortgeſetzt.

Der „Staats-Anzeiger“ vom 30. Hecember theilte mit, daß
die der norddeutſchen Marine angehörige Corvette „Vineta“ am
27. October in den japaniſchen Gewäſſern, und zwar beim Paſſiren der

iſch J eichen Namens u JHiradoStraße, zwiſchen der Jnſel gleichen Namens und der Jnſel Bevölkerung überraſcht, Schnee!
Kiuſin eine mitten im Fahrwaſſer liegende, bis dahin völlig unbeer und in keiner Seekarte verzeichnete Untiefe berührt und beim

Ausſetzen der Boote drei Mann verloren habe. Dem Briefe eines jun
gen, an Bord des Schiffes befindlichen Seemannes entnimmt die

Köln. Ztg.“ über den Unfall folgendes Nähere
Nachdem wir vor Kurzem ſo glücklich waren die geſammte Mannſchaft des
engliſchen Poſtdampfers „„Singavore!“ aufnehmen zu können, welche ſich aus dem in
Folge des Aufſtoßes auf einen unbekannten Felſen ſofort geſunkenen Schiffe an die
benachbarte Küſte gerettet hatte, ſollte uns ſchon am 27. October ein Unfall treffen,
der unſerem noblen Schiffe gleich verhaängnißvoll werden konnte. Wir befanden uns
auf der Fahrt von Pokuhama nach Nangaſakb und wollten unſeren Weg durch die
Binnenſee Hirado oder SpeeStraße, nehmen. Be einer Stärke des Windes von

10 und einer Fahrt von 10 11 Meilen waren wir, mit einem japaneſiſchen
Lootſen an Bord bis zum Eingange der genannten Straße gelangt. Am Eingange
der Straße legen zu beiden Seiten des Fahrwaſſers Felſen und zwiſchen dieſen
brummten wir auf. Unſer Schiff ging vorn 189 hinten 20 tief. Das Riff, an
welches wir ſKleßen, war 18. unter Waſſer. Jch ſtand mit einem Kameraden auf
Vordeck und ſprach meine Verwunderung aus wie nahe uns der Japaner an die
Felſen fuühre. Zwei Secunden darauf erfolgte ein furchtbarer Stoß. Denkt Euch
das Gewicht einer 28KanonenCorvette welches bei ſolcher Fahrt gegen den Felſen
geſtoßen wird! Mit dem BackbordBug ſtießen wir an und ſchoben weiter bis mitt
ſchiffs, wo wir ſtehen blieben. Eine koloſſale, ſtets ſtarker werdende Brandung über
den größeren Felſen ſtand auf uns zu und ein Strom von 5—6 M. ſetzte gegen die
Brandung an. Ebenſo fürchterlich war auch der Schrecken da wir alle dachten
das Schiff werde gleich ſinken. Aber im nächſten Augenblicke ſtrengte Jeder alle
Kräfte aufs äußerſte an zur Rettung des Schiffes. Unſer Capitaän (Kuhn) war
auf ſeiner Stelle. Die ſämmtlichen großen Boote, zwei Barken, zwei Pinaſſen und
zwei Kutter, wurden für alle Fälle ausgeſetzt und mit einem Theile der Mannſchaft
verſehen. Dann wurde vom Capitan Alles verſucht, das Schiff vom Felſen loszu
machen. Um halb 4 Uhr waren wir aufgekommen, jetzt war es 4 Uhr und ſchon
ſchwammen große Stücke Holz um das Schiff. Die arme „Vineta“! krümmte ſich
unter uns wie ein Wurm. D, das war furchtbar und ſchmerzlich! Das große
ſchöne Schiff bog ſch, krachte in allen Fugen, zitterte und bebte. Da erfolgte das
Commando Geſchütztransport nach vern um daſſelbe vorn zu beſchweren. In
einer Viertelſtunde transportirte die Hälfte des Reſtes der Mannſchaft die Geſchütze
Rach vorn die andere Hälfte ſetzte Segel am Fockmaſt, die Maſchine ging immer
fort mit Volldampf voraus, aber es half nichts Das Schiff arbeitete immer ſchwe
rer alle Decken bogen ſich und krachten. Eiſerne Stützen von 3— 4 Zoll Durch
meſſer ſtanden bereits in großen Bogen ſo waren die Decke gegen einander geſcho
ben. Nun wurde einen Augenblick gewartet. Unterdeſſen hatte ich Zeit mich
einmal nach den Booten umzuſehen. Auch dieſen ging es ſHlimm.
nannt flogen ſie durcheinander in der großen Brandung. Keines war mehr unbe
chabig Alle hatten bereits Waſſer gemacht. Aus dem einen waren ſieben Mann
ber Sord gefallen, wurden aber alle gerettet. Das Schiff arbettete ſich unterdeſſen

ab. Waſſer hatte es bis jetzt nicht vkel gemacht (geſchöpft. Um 6 Uhr 50 Min.
wurde der Vortoppbak gebraßt und die Maſchine ging Volldampf zurück. Hunderte
Leon Augen zielten dem Lande zu, um zu beobachten ob das Schiff ſich bewege.
Plötzlich, um 6 Uhr 45 Min. riefen glleMann auf einmal „Er iſt los er kommt,
Er kommt Und er kam der Prachtkahn ſtolz ſenkte er ſich vorn ein und ſchob
ich herunter. Nun Uefen wir ganz langſam in die Hirado Straße ein, mußten9 natürlich die Boote an den Rocks laſſen welche langſam nachgepullt kamen.

Cadett S., welcher das ſchnellſte Boot führte, kam ſchon nach 8 Stunden drei
andere welche ſelbſt in größter Gefahr geſchwebt hatten kamen erſt in der Nacht
Und meldeten, daß die beiden anderen Cadetten mit ihren Booten verſchwunden ſeien.
Cadett M. war mit einem Unteroffizier und fünf Mann in der zweiten Pinaſſe ge
weſen er hatte den Cadetten v. L. noch um Hülfe angerufen die dieſer ſelbſt in
xößter Noth ſich befindend, ihm nicht leiſten konnte. Alle Boote wurden nun volle bemannt und zuruckgeſchickt aber wegen zu großer Dunfelheit und zu hoher

ee kamen ſie erfolglos zurück und hatten nichts geſehen gußer einem Segel in der
Straße ſelbſt. Am folgenden Morgen kam dieſes Segel wieder in Sicht. Es lag
Euter Land an eine Dſchunke feſtgemacht und war die Barke des Cadekten v. A. mit

s Mann, der obgleich er ſich ein Pothſegel gemacht hatte doch nicht gegen den
Strom arkommen konnte und daher unter Land gegangen war. Schlmmer war es
dem Cadetten M. gegangen. Um 8 Uhr meideten uns japanſſche Offiziere daß in
Enem Dorfe vier Leute von uns ſeien. Dort fand ein von uns geſandtes Boot den
Cadetten M. einen Unteroffiz er und zwei Matroſen. Das Bvoot lag am Strande,
in der Nahe die Leiche eines Matroſen (Kohl). Nachdem ſie vergebens um Hülfe
gerufen, hatte eine See alle ſieben im Boote befindliche Mann ausgewaſchen. Die
ier geretteten hatten ſich am Boote feſtgehalten die drei übrigen waren ertrunken

o waren die erſteren nachdem ſie ſich in dem wieder umgewendeten Boote feſtge
bunden hatten, ans Land geworfen worden. Die Japaner hatten ſie gekleidet gut
rſreet und freundlich behandelt. Nachdem wir Ne Nacht vom 27, zum 28. Octo

r in der HiradoSkraße vor Anker geblieben waren gelangten wir am 29. nach
Rangaſakt. Das Schiff machte nur 12 Zoll Waſſer in der Stunde und das iſt
Wwenig. Daſſelbe konnte am 29. noch mit voller Dampfkraft gehen und wenn ein

chiff das vertragt, dann geht es noch. Soeben iſt das Leck gefunden worden. Es
findet ſich unter der vorderen Pulberkammer, Unſere Rettung verdanken wir
rich der deutſchen Schiffsbaukunſt. Ware das Schiff nicht ſo eiſenfeſt und

otzig gebaut, es wäre gleich in tauſend Stucke zerſchellt. Kupfer haben wir frei

e an e in ch ind ar e Beren t ndas Schiff die Maſchine Offiziere und Mannſchaften habenWellſtändig bewährt. Was will man von unſerer Marine mehr
Jn ungariſchen Blättern werden ergreifende Bilder entworfen

von dem namenloſen Elende, welches in Abrudbanyag und Umgegend
Ferrſcht. Abrudbanva, auf deutſch GroßSchlatten und Alten
hurg, iſt eine Bergſtadt im Kreiſe Karlsburg mit etwa 400 Ein

Schwach be

wohner
Hungertyphus in ſeinerSchon ſeit dem vorigen Jahre graſſirt dort der

ſchrecklichen Geſtalt; in der letzten Zeit hat
derſelbe dermaßen überhand genommen, daß an manchen Tagen der
betreffende Seelſorger nicht Zeit genug für die Beerdigung findet und
genöthigt iſt, die Beerdigungen theilweiſe bei Kerzenlicht vorzunehmen.
Auf Verfügung des Stuhlrichters beſuchten mehrere Aerzte die vom Un
glück ſo ſchwer heimgeſuchten Orte und nahmen von hier die Ueberzeu
gung mit ſich, daß, da die Bergwerksarbeiten gegenwärtig ſehr flau vor
ſich gehen und wegen der ſich immer mehr vermindernden Erzlager bald
gänzlich eingeſtellt werden dürften, die Erwerbsgquelle der Bewohner
dieſer Ortſchaften, die ſich lediglich vom Bergwerksbau ernährten, bei
nahe ganz verſtegt iſt und der Armuth und dem Elende Platz gemacht
hat. Die Folge hiervon iſt, daß aus 67 Perſonen beſtehende Fami
lien wegen Mangels an Holz und Lebensmitteln Tag und Nacht im
Bette zubringen und ſo den Hungertod erwarten

Am 10. December Abends wurden die Bewohner Konſt an
tine's (Algier) durch einen nordiſchen Gaſt zum Entſetzen der braunen

Schnee und Algier! Der Schneefall
dauerte 24 Stunden un unterbrochen. Dabei entlud ſich Mittwoch um
42 Uhr Morgens über den Schneewolken ein heftiges Gewitter. Blitz
folgte auf Blitz und der Himmel ſchien in einem elektriſchen Feuer zu
ſtehen, von einer Jntenſttät und Dauer, daß man ein Nordlicht zu
ſehen glaubte. Morgens 7 Uhr waren Häuſer, Straßen und Felder
dicht mit Schnee bedeckt. Die unglücklichen, zum Markte nach Kon
ſtantine kommenden Araber rangen mit dem Erſtarrungstode. Nur die
ſchleunige Hülfe ſeitens der Einwohner und der Militärbehörden konnte
großes Unglück abwenden. Einige militäriſche Baulichkeiten, Schuppen
wurden zur Aufnahme von Menſch und Vieh geöffnet, Brot und hei
ßer Kaffee vertheilt und ſo allmählich die erſtarrten Lebensgeiſter wieder
erweckt. Dem Vieh wurde Stroh und Fourage verabreicht. Da die
Kälte und der Schnee während des ganzen Mittwoch nicht nachließen,
ſo wurden gegen Abend rieſige Kohlenpfannen aufgeſtellt, um die dem

Fatum nur zu ſehr ergebenen Kinder des Propheten zu erwärmen. Von
den nicht derartig bevormundeten Arabern ſind mehrere Todesfälle durch
Erſtarrung zu beklagen.

en

oder 1,838,000 Zoll-Centner.

e

Das Petroleum im Staate Pennſykvanien.
Halle, d. 5. Januar. Die ernſten und wie wir erwarten, auch er

folgreichen Berathungen über die Zuſtände unſerer Mineralöl Jnduſtrie
ſetzen eine genauere Kenntniß des amerikaniſchen Geſchäfts ſo ſehr voraus,
daß der nachfolgende, der Hamb. Börſenhalle“ entnommene Artikel aus
Pittsburg, dem Hauptfabrikationsplatze des Amerikaniſchen Petroleums, ein
beſonderes Intereſſe in Anſpruch nehmen wird.
KHein Geſchaftszweig keine Induſtrie hat in der kurzen Periode von 5 Jahren
ſich in ſo rgpiden Proportionen entwickelt, wie das Delgeſchaäft im Staate Pennſyl
vanig. Beim Beginn des Krieges wo die BaumwollExporte, welche über 60
der ganzen Ausfuhr der Union ausmachen in Wegfall kommen zu einer Zeit wo
Ne materiellen Bedürfniſſe des Landes einestheils durch die eingetretene mereantile
Stagnation zum andern durch die enormen Anforderungen welche die Ausrüſtung

Kroßer Armeen in Gefolge halten geſteigerte Jmporte vom Auslande her zur
eiſernen Nothwendigkeit erhoben begann in immer großartigeren Verhältniſſen die
Exploitation der Petroleumſchatze Pennſylvaniens. Der Geſammt Export von Phi
ladelphia, welcher im Jahre 1862 einen Bruchtheil mehr als 5 Millionen Dollars
betrug, iſt in dieſer kurzen Spanne Zeit guf über 15 Millionen Dollars per annum
geſtiegen. Beguünſtigt durch ein naturgemäß entwickeltes in ſeinem Hafen einmün
dendes Eiſenbahnnetz, iſt es fur den amerikaniſchen Petroleum Handel der wichtigſte

Stapel und ExportPlatz geworden. eNach der Commercial-list betrug der Export Philgdelphias an raſfinirtem Oel
vom 1. Januar bis 1. Povember 1867 24,484,598 Gallonen d. i. 612,000 Barrels

Davon wurden exportirt nach Liverpool 498,318,
London 530,930, Falmouth, E. 47,546, Cork 2,838,752, Havre 1,167,968, Mar
ſeille 1,975,083 Duünkirchen 108,052, Antwerpen 7,103,426, Bremen 3,880,361,
Hamburg 1,046,269, Rotterdam 1,706,508, Cronſtadt 563,609, Stettin 600,173,
Barcelona 55,240, Gibraltar 849,218, Neapel 63,240, St. Johns 1132, Genug
639,103, Livorno 148,500, Laguayra 14,214, Liſſabon 41,954, Cuba 8737, Porto
rico 9847, Demerara 1400, Barbadoes 18,968, Cardengs 500, St. Thomas 1908,
Port Spgin 1200, Jamgieg s Halifar 5980, Rio de Janeiro 1000, Danzig
97,569, Königsberg 50,467, Briſtol 67,892, Gothenburg 63,282, Stockholm 82,654,
Venedig 84,766, Vilbao 56,100 Gallons. Cotal 24,484,599 Gallons gegen den
entſprechenden Durnus vom I. Jannar bis 1. November 1866: 3,178,929 Gallons

79/473 Barrels oder eircg 228,500 Zolleentner mehr.
In gunäherndem Verhaltniſſe, als Philadelphia als

als Induſtrieplatz gewachſen. Es wird heute das nordamerikaniſche Mancheſter ge
nannk. Jm Jahre 1860 waren in Pittsburgh Photogen oder SchieferölDeſtillg-
tionen, im Werthe von 7000 Doll. und einem jaährlichen Umſatze von 22000 Doll.
VPach Entdeckung der Oelquellen in den vennſylv. Oeldiſtrieten (oil-regions), von
denen VenangoCounty das Centrum bildet fingen bereits kleine Raffinerleen in
Pittsburgh zu entſtehen an und wurde das Roh Petroleum (erude-oil) guf dem Al
leghanyRiver in Booten dorthin geſchafft. Pittsburgh, als das Centrum der
pennſylvaniſchen Eiſenproduction, war der naturliche nächſte Jnduſtrieplatz, wo das
Raffin ren des RohOeles geſchehen konnte; der einzige Platz der durch den Alleg
hanyRiver mit den Oeldiſtricken in directer Verbindung zu jener Zeit ſtand. Ve
hnangs County war zu Anfang der 60er Jahre ein wildes wenig urbar gemachtes,
von wenig Farmern bewohntes Stück Erde alle die Platze welche heute in der Ge
ſchichte des pennſylvaniſchen Oeles eine Rolle ſpielen wie Meadville, Ditusville,
Petroleum Centre, Pithole und OilCity, ſind erſt im Laufe der Zeit wenngleich
mit erſtaunenswerther Schnelligkeit, aus der Wildniß emporgewachſen.

Die Unkenntniß des Amerikaners Betreffs der chemiſchen Zuſammenſetzung de
Erdöls; die ungenügenden Kenntniſſe welche ihn anfänglich in Anwendung chemi
ſcher Oxidatlons und Reinigungsmittel auszeichneten; die der angelſaächſtſchen Race
hier inwohnende tollkühne Gleichgültigkeit gegen Gefahren hatten ſowol im Anfange
zur Folge, daß die nach Europa geſandten Fabrikate dieſen Leuchtſtoff ſtark in Miß
credit brachten als ſie auch eoloſſale Brände und Exploſtonen von Raffinerieen und
Oellagern verurſachten. Auf der rauchenden Aſche des geſtern abgebrannten Wer
kes wuchs in erſtaunlich kurzer Zeit ein neues Etabliſſement mit verbeſſerten Ein
richtungen hervor und es entlockt dem, mit den Details der europäiſchen Mineral

Der AlleghanyRiver bildet
hela bei Pittsburgh den Ohio,

Exvortplatz, iſt Pittsburgh

durch ſeinen Zuſammenfluß mit dem Mononga



öl Fabrikation vertrauten Fachmanne Erſtaunen und Bewunderung was in Bezug
guf Großartigkeit der Werke, Zweckmäßigkeit der Anlagen und Vervollkommnung
t r und chemlſchen Operationen des ganzen RaffinirVerfahrens hier
geleiſtet worden iſt.

Was dem Amerikaner an Wiſſenſchaftlichkeit und Theorie abgeht, erſetzt er
meiſtens reichlich durch ſeine Empirie und naturwuchſige Praxis und es muß offen
anerkannt und ausgeſprochen werden, daß heute das amerikaniſche Deſtillations und

RaffinirVerfahren das großartigſte und vollkommenſte iſt das exiſtirt. Deſtilla
tionskeſſel (Stills) von 2000 Barrels oder 6000 Zolleentner Capacität; Oelbehälter
(Tanks) von 8- bis 10,000 Barrels oder 24-30,000 Solleentner Jnhalt; Raffine
rieen, die wie die hervorragendſten hier im Stande ſind, 8000 Barrels oder 24,
Centner raffinirten Oeles per Monat zu produciren, das ſind in der That Verhalt
niſſe welche einen jeden Europäer mit Staunen erfüllen. Dazu kommt die hervor
ragend einfache und practiſche Anordnung der einzelnen Phaſen des RaffinirGeſchaf
tes; jede Fabrik an der Eiſenbahn und am Fluſſe, ferner die neuen Maſchinerieen,
von der machtigen Dampfpumpe angefangen welche Tanks und Stills zu füllen be
rufen iſt, den BenzoeGas und Theerfeuerungen, den großen Luftpumpen zum Mi
ſchen des Deſtillates mit Sauren und Alkalien bis zu den compllieirten durch

FaßdaubenSchneide und Hobelmaſchinen, Kreisſägen und Faß
rehbanken.

Wenn man dieſe großartigen Verhältniſſe betrachtet welche in Production,
Fabrikation und Export das Oelgeſchaft kennzeichnen, wenn man ſich die Werthe
annahernd vergegenwartigt, welche dieſer Artikel per Jahr in Productlon und Con
ſumtlon repraſentirt, ſo gelangt man mit Hinzurechnung aller der Factoren, welche
mithelfen in VenanzoCounty das rohe Oel zu ſchoöpfen es in Piktsburgh zu raffi
niren, in Philadelphig zu verſchiffen und dann in irgend einer deutſchen Kleinſtadt

e des deutſchen Profeſſors zu ſpeiſen zu erſtaunlichen Umſatz
werthen.

Pittsburgh's Raffinerieen, 51 an der Zahl (7 theils niedergebrannt, theils im
Aufbau begriffen) repraſentiren ein AnlageCapital von 7,500,000 Dollars; hinzu
gerechnet Faſſer, Tanks, Boote 2c. von 20 Millionen und produciren per Jahr
50 Millionen Gallonen raffinirtes Oel oder 1,250,000 Barrels was bei dem
durchſchnittlichen Werthe von 50 Fres. per Barrel einem Werthe von 62,500,000
Fres, gleichkommt.

Jſt es wohl zu verwundern, daß bei dem mit Hochdruck arbeitenden amerikani
ſchen Speculationsgeiſte Millionen verloren und gewonnen wurden daß zu einer
Zeit, wo die Waage der kriegeriſchen Ereigniſſe bald hoch bald niedrig ſich bewegte
Eigenthum und Grundbeſitz entwerthet, der Handel ſtockte, die Arbeitskraäfte durch
den Krieg dem Lande entzogen waren, die Unſicherheit in ſocialer und politiſcher
Beziehung, je nach den Erfolgen der Waffen, großer oder geringer wurde: daß zu
einer derartigen Zeit das Oelfieber hier wie im Oſten graſſirte und Millionen ver
ſchlang die auf der anderen Seite in nervöſer Eile durch die raſtlos arbeitende
Produetion zum Theil nur erſetzt und ins Gleichgewicht gebracht werden konnten
Es giebt wohl hier kaum irgend einen Mann der nicht zur Zeit des Oelfiebers
in OilStocks und OilShares“ gemacht hatte.

Heute iſt es anders geworden. Das Oelgeſchaft iſt in ruhigere ſolidere Bah
nen geleitet; die enormen Avanzen des RaffinirGeſchaftes haben einem maßigen
Nutzen Platz gemacht; das Fieber iſt un de dagegen ein geſundes regelmaßi
ges Leben in dem großartigen Organismus des „Oil-business“ an deſſen Stelle ge
kreten und nur ſporadiſche Symptome, wie die künſtliche Hauſſe im Juli dieſes
Jahres, welcher die europäiſchen Platze keine Folge gaben, zeigen ſich noch zuweilen
als Nachwehen der früheren Oelkrankheit.

Gegenwartig herrſcht hier als Folge der außerordentlichen Trockenheit, wo
durch die Schifffahrt auf dem AlleghanyRiver darniederliegt ein ſehr fuühlbarer
Mangel an Rohöl, welchem durch die bevorſtehende Eröffnung der neuen Eiſenbahn
ſtrecke OilCityPittsburgh zum kleineren Theil vorgebeugt werden wird. Wir ha
ben nach Eröffnung dieſer wichtigen Bahn (AlleghanyValleyRailroad) am linken
Ufer des AlleghanyRiver, mit der weſtlichen Pennſylvanig Eiſenbahn am rechten
Ufer und dem Fluſſe ſelbſt drei große Verkehrsadern, welche den Transport nach
und von den Pittsburger Raffinerieen vermitteln, und von denen namentlich die Al
leghanyValleyRailroad oder AlleghanyThal Eiſenbahn berufen iſt, eine Hauptlinie
des amerikaniſchen Eiſenbahnnetzes zu werden.

Jn den Oelregionen wird ſo eben ein RohölTank von 50,000 Barrels oder
150,060 Zolleentner Jnhalt aufgeſtellt.

Schluß folgt.)

Meteorologiſche Beobachtungen.
6, Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 33,70 Par. L. 334,26 Par. L. 334,57 Par. L. 334,21 Par. L.
Dunſtdruck 1,97 Par. L. 1,87 Par. L. 1,93 Par. L. 1,92 Par.
Rel. Feuchtigkeit 106 pCt. 94 pCt. 92 pCt. 95 pCt.
Luftwarme 0,2 G. Rm. 1,2 G. Rm. 0,5 G. Nm. 0,5 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 6, Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatu Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Wrgs. Snigsberg 341,8 2/40 ſchwach. bedeckt, Nebel.
6 Berlin 336,7 0,8 NO,, iebhaft. n n Sebd. fein. Reg.Torgan 323,6 0,280., mäßig. neblig. g
8 Hapgranda (in

Schweden) 338,7 9,9 S8W., ruhig. bedeckt.
Petersburg 342,7 5,7 W. maßig. bedeckt

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 7. Januar 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen feſter und Tendenz ſteigend, 170 92 94 bez., in ein
zelnen Fällen für ausgeſuchte Waare auch eine Kleinigkeit mehr bez.
abfallende Qualitäten billiger.

Roggen in Haltung vollkommen behauptet, 1688 76 76 bez.
Gerſte im Werthe nicht verändert, aber feſter, 140 8 49 50

bez., feine u. Chevalier 150 8 54 56 bez.
Halſ 100 30 31 bez.

ülſenfrüchte in kleinem Geſchäft ziemlich unverändert Bohnen 80
82 bez., Erbſen, Koch 68- 72 bez., Linſen nach Qua

lität 60- 72 zu notiren.
Kümmel bei ſehr mäßigem Angebot halten Abgeber vergeblich auf

hohe Preiſe.
Fenchel matt und nach Qualität 5 7 zu notiren,
Wau nicht angeboten,

e

Kleeſaaten flau und letzte Preiſe kaum zu machen.
Oelſaaten flau, Raps 80-82 bez., Dotter 64—68 bez.
St ärke fortdauernd in feſter Haltung, 11 bez.
Spiritus Kartoffel- loco 20 bez., Rüben- ohne Geſchäft und

19 nominell.
Kartoffel-Sprit 45 bez.
Rüböl ohne alles Geſchäft.
Solaröl im Werthe nicht verändert.
Rohzucker behauptet das bisherige coulante Geſchäft, beſonders treten

auswärtige Raffinerieen als Käufer in den Markt und für jedes
e Quantum Waare werden die letzten Preiſe ſchlank be
willigt.

Syrup iſt etwas flauer geworden und h zu notiren.
Pflaumen 4—-4 bez.
Kartoffeln Speiſe- 17——18 zu notiren.
Oelkuchen werden gern zu 2 genommen.
Futtermehl 3 bez.
Kleie Roggen- 2— 2 bez., in großen Poſten zu 2 Wei

zen 1 bez.Heu bez.Stroh 67 bez.
Marktberichte.

alle, d. 7. Januar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 25 bis 3 27 J 6 Roggen 3 5
X bis 3 5 6 Gexſte 2 1 8 X bis 2 2 99 6Hafer 1 8 bis 1 8 Heu yr. Etr. 1 Sbis Langſtroh pr. Schock à 1200Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, d. 6. Januar. Weizen 93—90 Roggen Gerſte

T Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß
20

Nordhauſen, d. 6. Januar. Weizen 3 v bis 8 25 Roggen
3 bis 3 10 V. Gerſte 27 bis 2 7 S. Hafer 1bis 1 7), Rüböl pr. Etr. 187/ Leinöl pr. Etr. 14

Berlin, d. 6. Januar. Weizen loco 85-102 nach Qualität hochbunt.
poln. 95— ab Bahn bez., yr. Jan. 88 bez. April Mai 91 —-92 bez.
D Koggen loco 78 82pfd. 74 758 ab. Bahn vez., galiz. 72 73 do.
pr. Jan. u. Jan. Febr. 74 bez. April Mai 74 bez. Mai Juni
74 75 Dez. Gerſte, große und kleine 48 66 pr. 1750 Pfund.
Hafer 32— 34 ſchleſ. 83 bez. yr. Jan. 36 bez. Jan. Febr. 34

Br. April Mai 34 bez. Mai Juni 85- bez. Erben Kochwaare 68— 80 Futterwaare 63 68 Rüböl loco 10 pr.
Jan. u. Jan. Febr. 10 bez. Febr. März 105/, bez. April Mai 16
bez. Leindl loco 18 Br. Spiritus loeo ohne Faß 19 ebez. vr. Januar u. Jan. Febr. 192 bez. Febr. März 20 bez.
April Mai 20 l bez. Mai Juni 20 Vez. Weizen loco gut
verkauflich Termine feſter gekünd. 1000 Etnr. Roggen in disponibler Waare
blieb auch ſpärlich offerirt und fand dieſelbe leichtes Plagcement zu eher beſſeren
Preiſen beſonders in ſeiner Qualität. Jn Folge deſſen machte ſich auch fur Ser
mine eine recht feſte Stimmung geltend und wurde der Preis hierfür um ea.
pr Wſpl. gehoben. Der Handel bewegte ſich dabei in den engſten Grenzen gekuünd.
4000 Etur. fanden prompte Aufnahme. Hafer loco und Termine preishaltend. Von
Rübsl iſt keine nennenswerthe Preisveranderung zu berichten, indem hierin vur
einige Abſchlüſſe zu Stande kamen gekünd. 500 Etnur. Von Spiritus waren be
ſonders die entfernten Sichten in Deckung beliebt und beſſerte ſich der Preis hier
für um ca. für nahe Lieferung um ca. pr. 8000 pCt. gekünd, 10,000
Quart.

Breslau, d. 6. Januar. Spiritus vr. 8000 vCt. Tralles 18 Br.
G. Weizen weißer 104 117 gelber 104 114 Roggen 86-88
Gerſte 582——62 Hafer 37 40

Stettin, d. 6. Januar. Welzen 88-102 bez. Frühj. 99 100 bez. 99
Br. Roggen 72 —75 bez. Jan. 74 G., Frühſ. 74 bez. Rübdl 99 bez.
Jan. 9 bez. April Mat 107.4 G. Spiritus 20, Br. Jan. 20 Br. Fruhj
20 bez.S Leinburg, d. 6, Januar. Weizen und Roggen loco ruhiger, aber feſt au

Termine ſchwacher. Weizen pr. Jan. 6400 Pfd. Netto 174 Baneothaler Br., 173
G., pr. Jan. Fehr. 174 Br. 178 G. vr. Frühj. 175 Br. 174 G. Roggen pr.
Jan. 5000 Pfd. Brutto 184 Br. 183 G. pr. Jan. Febr. 134 Br. 183 G. vr.
Frühj, 134 Br., 133 G. Hafer feſt. Rüböl beſchränkt loco 22 pr. Mal 23
Spiritus unverändert. Weniger kalt.

Amſterdam, d. 6. Jan. eizen und Roggen ſtille. Roggen loco unveran
dert, pr. März 802 pr. Mai 305 Raps pr. Oct. 68. Rüböl pr. Mai 36,
pr. Nov. Dec. 37.

London, d. 6. Januar. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag Welzen
21,721, Gerſte 4867 Hafer 58,531 Qrtr. Mehl 20,494 Sack 2847 Faß davon
fremde Zufuhren: Weizen 17,910, Gerſte 1150, Hafer 54,855 Ortr., Mehl 3325
Sack 2847 Faß. Weizen engliſcher 3- 4 Sch., fremder bei anhaltend gutem
Geſchäft 2—3 Sch. höher. Gerſte, beſonders rothe 1 Sch. weiße Erbſen 102
Schill. theurer. Hafer ruhig 6 Pence, Mehl 1 Sch. höher. Bohnen und graue
Erbſen unverändert. Heftiger Schneefall.

London, d. 5. Januar. Aus New Hork vom 3. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemelder: Wechſelcours auf London in Gold 1102, Goldagio 33
Bonds 108 Baumwolle 167,.Liverpool, d. 6. Januar. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Sehr feſt.
New Hrleans 75 Georgia 72 fair Dhollexah 6, middling fair Dhollerah 589
gvod middling Dhollerah S. Bengal 49,, good fair Bengal 5. New fair HOom
ra 6, good ſair Oomra 6 Pernam 7 Smyrna 6.5

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 6. Januar Abends am Unterpegel
6 Fuß 6 Zoll, am 7. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 6. Jan. Morgens 5 Fuß 6 Zoll.
e der Elbe bei Magdeburg den 6. Janngr am neuen Pegel

2 Fuß 2 Zoll.

BörſeneBach richten.
Berliner Börſe vom 6 Janngr. Die Haltung der Fonds und Actlenbörſe

war heute günſtig und feſt geſtlmmt, das Geſchäft belebter und ausgedehnter als

m

in den letzten Tagen. Der „Conſticutlonnel“ Artikel bernhigte die Böeſe noch mehr.
Die Spekulation wandte ſich veſorders öſterreichiſchen Credit und Franzoſen zu
welche del bt und ſteig nd waren Jtallener, Lombarden, 1860er Looſe in gutem
Verkehr. Amerikaner matter auf höheres Goldagio. Eiſenbahnen feſt aber nicht
ſo belebt, nur Görlitzer waren animirt; Coſeler gefragt. Ruſſen feſt nur Pfand
briefe offerirt ruſſtſche PramienAnſeihe angenehm Preußiſche Fonds Pfand u.
Rentenbricfe belebt und kheilwis ſteigend. Ruſſiſche Prioritaten namentlich Koz
JowWoro eſch wurden in Poſten gehandelt. Deutſche Anleihen waren begehet und
höher Rumanen 63 bezahlt. Ein ſehr ſtarker Verk ihr fand in Diskonto
Commandit Anthellen und Minerra zu bedeutend geſteigerten Courſen ſtatt.
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Dekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der
1) über das Vermögen der Handelsgeſellſchaft

Gebr. Sparmann (Uhrenhandlung) zu
Halle a/S.

2) über das Privatvermögen des Uhrmachers
Carl Friedrich Ludwig Sparmann
zu Halle a/S.

3) über das Privatvermögen des Kaufmanns
Paul Sparmann zu Halle a/S.

eröffnete kaufmänniſche Concurs im abgekürzten
Verfahren iſt durch Schlußvertheilung beendigt
und die Gemeinſchuldner nicht für entſchuldbar
erachtet.

Halle a/S. am 23. December 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen des Krämer Louis

Petzoldt in Taucha bei Hohenmölſen am
16. Februar 1866 eröffnete kaufmänniſche Con
curs im abgekürzten Verfahren iſt durch Ver
theilung der Maſſe beendigt. Der Gemeinſchuld
ner iſt für nicht entſchuldbar erachtet worden.

Zeitz, den 20. December 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Ancetion.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts

ſollen Mittwoch den 8. Januar 1868 Nachmit
tags 2 Uhr auf der Grube „Anng“ bei Dies
kau folgende Gegenſtände meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant ver
kauft werden

10 Stück 2tonnige Förderwagen,
60 Fuß ſchwarze Eiſenſchienen,
eine eiſerne Preßkohlenſchneidemaſchine,
ein eiſerner Vorwärmer mit 4 inliegenden

Kupferrohren, 10 Fuß lang, Fuß im
Durchmeſſer.

Dieskau, den 5. Januar 1868.
Das Dorfgericht.

Hoffmann.
Hausverkauf.

Mein neben dem Brauhof „zur Tanne
Nr. 711 gelegenes Wohnhaus, worin ſeit 60
Jahren Böttcherei und Victualienhandel ſchwung
haft betrieben wurde, und in welchem ſich außer
großen Räumlichkeiten 2 Keller, 1 Brunnen u.
Gärtchen befindet, ſteht veränderungshalber zum
Verkauf.

Naumburg, den 18. December 18687.
Joh. Gottfr. Seye,

Böttchermeiſter.

Meine in Oslau belegenen Grundſtücke, es.
20 Morgen Fläche einem Gaſthof Ziegelei,
Wohnhäuſer, ſowie einer Wieſe, beabſichtige ich
auszugsfrei im Ganzen oder Einzelnen meiſtbie
tend zu verkaufen oder gegen ein annehmbares
Grundſtück zu vertauſchen und ſtelle einen Ter
min auf den 11. Januar 1868 von Vormittag
11 bis 2 Uhr in meinem Gaſthofe an, woſelbſt
die näheren Bedingungen bekannt gemacht wer
den. Kaufliebhaber lade ich hiermit ergebenſt

ein. R. Lehmann.
Ziegelei Verkauf.

Eine flott betriebene Ziegelei mit großen
Trockenräumen und 13 Morgen Land, bei wel
cher jede Concurrenz fehlt, und in welcher daher
gute Geſchäfte gemacht worden, ſoll für 6000
mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden durch

Querfurt. C. Koelbel.
Ein Haus an der Chauſſee in der Nähe bei

Eisleben, mit 2 Stuben, 2 Kammern, Kü-
che, Keller, Stallung, Scheune, Obſtgarten u.
4 M. Land iſt bihig zu verkaufen. Auskunft
bei E. Elbe in Schraplau.

Pferde Verkauf.
Ein Paar flotte Kutſchpferde, ohne Fehler,
und 7 Jahre alt, großherzogliche Ge

ſtüte-Waſſe, ſtehen zum Verkauf bei
Carl Spengler, Wagenfabrikant

in Allſtedt.
Ein neuer, noch nicht gebrauchter Laſt

ſchlitten ſteht auf der Pfarre zu St. Ulri ch

Wichtig für Oekonomen und Kapitaliſten.
Das Herzogl. Kreisgericht zu Cöthen bietet durch Subhaſtations Patent vom 20. Novbr.

in einem am Februar I868 auf dem Gute ſelbſt anſtehenden Termine aus.
ſich durch Acquiſition dieſes Gutes für Oekonomen ſowohl, als auch für Kapitaliſten, die ihre
Gelder ſicher und rentabel anlegen wollen eine ſo vortheilhafte Gelegenheit, wie ſie ſelten wieder

boden erſter Qualität, und iſt als eine der beſtarrondirten Beſitzungen in Anhalt anerkannt.
Das geſammte Ackerareal iſt durch den bisherigen Beſitzer auf eine hohe Culturſtufe gebracht und
von dem gerichtlich beſtellten Adminiſtrator, einem unſerer bewährteſten Oekonomen in hieſtger
Gegend, in dieſem Stande erhalten auch iſt das lebende und todte Inventar ganz unvermindert
geblieben. Wohnhaus, ſämmtliche Wirthſchafts- Gebäude und Dreſcherhäuſer ſind von Grund auf
neu, maſſiv und nach den practiſchſten Erfahrungen gebaut.
Herren Baldamus, Bieler, Knoke S
ſchen Ackerplane, inmitten der Gutsäcker,
bung der geſammten Wirthſchaft, verhältnißmäßig ſehr geringer Spannkräfte bedarf. Außerdem

betreiben; gleichzeitig ſind ihm aber auch alle Annehmlichkeiten des Stadtlebens leicht zugänglich
gemacht. Auf an mich gerichtete Anfragen bin ich gern bereit, jede ſpeciellere Auskunft unent
geldlich zu ertheilen, wie ich auch in der Lage bin, jedem ſoliden Käufer die größten Erleichte

v. J. das Meyer'ſche Gut zu Klepzig bei Cöthen zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf
Es bietet

vorkommen dürfte. Das Meyer'ſche Gut beſteht aus circa 637 Morgen, durchſchnittlich Rüben

Die Zuckerfabrik Klepzig, den
o. gehörig, liegt auf einem früher Meyer

ſo daß die Rübenanfuhr, wie überhaupt die Betrei e

beſteht mit genannter Zuckerfabrik ein, für den Beſitzer des Gutes äußerſt vortheilhaſter Con
tract. Dadurch, daß das Grundſtück nur 10 Minuten von der Stadt Cöthen und dem Bahn
hofe entfernt iſt, vermag der Beſitzer nicht nur ſeine Produkte auf das Bequemſte und Beſte zu
perwerthen, ſondern ganz beſonders auch eine ſehr einbringliche, aus gedehnte Milchwirthſchaft zu

Cöthen, den 1. Januar 1868.
rungen bezüglich der Zahlungsbedingungen, Seitens der Hypothekgläubiger zu vermitteln.

Der Meyer'ſche ConcursCurator
Rechtsanwalt

A. Bramigk I.

W 28,000 Thlr.
W 10,900

5000
2 Mal 2000

590
50 200außerdem noch 1300 Geld
gewinne mit zuſammen

Am 15. Jannar 1868 Hiehnng
der Cölner Dombau Lotterie.

Geſammtgewinne 125,000 Thlr.
Gewinn Auszahlung ohne Abzug.

Looſe zu Linem Thaler per Stück
noch bei uns und unſeren Agenturen zu haben.

W uUnm bei der täglich ſteigenden Loos Abnahme mit
Sicherheit auf rechtzeitigen Empfang rechnen
wird um ſchleunige Beſtellung gebeten

Die General- Agenten der Cölner DombauLotterie:
Albert Heimann,

Biſchofgartengaſſe Nro. 29,

zu können,

D. Löwenwarter,
Steinweg Nro. 14,

mit 2 amerikaniſchen Mahlgängen, einer Schroot
und einer Reinigungs Maſchine, ſeit 2 Jahren
neu conſtruirt, nebſt ſchwunghaftem Mehlhandel,
ſoll mit ſämmtlichem Jnventar und 5 Morgen
Feld baldigſt verkauft werden.

Kaufliebhaber erfahren das Nähere durch
Carl Friedrich Rühlemann

in Jüdendorf b. Querfurt.
Ein ſchönes, maſſives, ISAS8 erbau

tes Wohnhaus in Schkeuditz an beſter
Geſchäftslage, iſt billig zu verkaufen. Selbſt
käufer erfahren Näheres bei
C. Gaudig, Halle a/S., Klausthorſtr. 21.

Ein Commiäis geſetzten Alters, welcher als
tüchtiger Detailliſt und exacter Comptoirarbeiter
beſtens empfohlen äſt, ſucht ein anderweites
Placement.

Gefällige Offerten werden unter I. K. 25
poste rest. Naumburg a/S. erbeten.

Zum 1. April wird auf der Königl. Domaine
Neubeeſen b. Alsleben die Hofverwalterſtelle
vacant und können ſich Bewerber mit den At
teſten über die ſeitherige Thätigkeit melden.

Mans Dietze,
Königl. Domainenpächter.

Ein zu Leipzig in guter Meßlage gelegenes
Hötel garni mit neu, elegant und für den Be
trieb beſonders zweckmäßig eingerichteter Reſtau
ration kann wegen Wegzugs des Beſitzers mit
einer Anzahlung von circa 1200 ſofort ab
getreten werden.
Adv. Dr. Kiſtner in Leipzig, Kloſtergaſſe 11.

Keine Hämorrhoiden,
Keine Verſtopfung

mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch
bei Mücheln zu verkaufen. J. H. Vocks in U.Barmen (Rheinprovinz)

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Nähere Auskunft ertheilt Herr

40,000 Thaler. Esbln. nahe am Altenmarkt, Cöln.
Mühlen- Verkauf. oEine in der Nähe belegene Vorzügliche Schnulbücher.

Wassermühle“ Hirzel, C., praktiſche franzöſiſche Gram
matik, umgearbeitet von C. v. Hrelli,
I7te verb. Aufl. geh. 20 r fl. 12kr,

Hirzel, C., franzöſiſches Leſebruch, ver
vollſtändigt von E. v. Orelli. Ste verm.
Auft. geh. 15 45kr.

Orelli, Prof. C. v., kleine franzöſiſche
Sprachlehre für Anfänger. IOte verb.
Aufl. geh. 10 P 30 kr.

Buſch, F. Ch., Schulwörterbuch der
franzöſiſchen Sprache etymologiſch
bearbeitet nach Wurzel, Stamm und
Sproßformen. Dictionnaire etymologique
de la langue frangaise à Vusage des
écoles. geb. 27 1 fl. 21 Er.

Obige Lehrbücher, welche ſchon ſeit Jahren in
vielen Schulen gebraucht werden, nehmen unter
den neueren Lehrmitteln eine anerkannt ausge
zeichnete Stellung ein. Die immer wieder nöthig
gewordenen Auflagen, ſowie die günſtigen Ur
theile darüher von tüchtigen Fachman nern liefern
dafür den entſprechenden Beweis.

Auch für die Folge wird beſondere Sorgfalt
darauf verwendet werden, den guten Ruf dieſer
praktiſchen Lehrbücher zu erhalten wir empfehlen
dieſelben daher auch ferner den Herren Lehrern
zur Einführung in Lehr Anſtalten ſowie für den
PrivatUnterricht.

Verlag von H. R. Sauerländer
in Agarau.

Meine ſeit 27 Jahren mit beſtem Erfolg be
triebene Conditorei, mit großem Haus an gu

beabſichtige ich wegen Aufgabe dester Lage,
Geſchäfts mit einer Anzahlung von 34000
zu verkaufen auch würde ſich das Haus zu e
dem andern Geſchäfte eignen. Uebernahme kann
ſofort ſtatiſinden.

D. W. Kämpf,
Conditor in Erfurt.



Zweite Beilage zu 6 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 8. Januar 1868.
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vorläufig die diplomatiſchen Vertreter des Norddeutſchen Bundes eben

mit
nen,

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Januar. Die Vorausſetzung, von welcher Graf

Bismarck in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 10. December
bei Berathung des Antrages BennigſenKannegießer (Etat des auswär
ligen Miniſteriums ausging, nämlich, daß keine der größeren Mächte
dem Bunde die Anerkennung verſagen werde, hat ſich als vollſtändig
Perechtigt erwieſen. Jn wie weit einzelne Souveräne bei der Annahme
der Beglaubigungsſchreiben beſondere Rückſichten vorwalten ließen, läst
ſich nur vermuthungsweiſe feſtſtellen. Der Kaiſer Napoleon z. B.
mochte mit Vergnügen die Gelegenheit ergreifen, den ſeiner Politik ſo

ſt gemachten Vorwurf, ſie habe Frankreich iſolirt, durch den dem Gra
fen Goltz bereiteten Empfang als böswillige Erfindung darzuſtellen.
Graf Bismarck erklärte am 10. December wörtlich, in Folge vertrau
licher Beſprechungen im Schooße des Bundesrathes habe er von Sr.
Majeſtät dem Könige die Zuſtimmung „zur Ernennung von Botſchaf
Fern und Geſandten behufs Vertretung des Bundes erhalten.“ Die
Worte ſind ſo unzweideutig, daß die Haarſpaltereien einiger Blätter
ber die Frage, ob Graf v. d. Goltz als Botſchafter oder einfach als
Geſandter des Norddeutſchen Bundes beglaubigt ſei, vollſtändig über
flüſſig waren. Aus den angeführten Worten des Grafen Biemarck geht
Init derſelben Evidenz hervor, daß die Beglaubigung der preußiſchen
Vertreter als Bundesbevollmächtigte auch bei den übrigen Regierungen
usnahmslos erfolgen muß. Was die gewählte Form der Beglaubi
gung betrifft, nämlich, daß z. B. der preußiſche Botſchafter in Paris
Zugleich als Botſchafter des Norddeutſchen Bundes beglaubigt worden
iſt, ſo erklärt ſich dieſes Verfahren zur Genüge aus dem Umſtande, daß

ſowenig wie der Bundeskanzler ſelbſt irgend ein Gehalt aus der Bun
deskaſſe beziehen können, da das Bundesbudget für 1868 jene Poſten
nicht kennt. Eine Aenderung in dieſer Beziehung kann erſt dann er
ſolgen, wenn der Etat des auswärtigen Miniſteriums vollſtändig auf
Den Bund übergeht, ſo daß alsdann eine beſondere preußiſche Diplo
matie zu exiſtiren aufhört. Vor der Hand alſo trägt Preußen die Ko
ſten der diplomatiſchen Vertretung des Bundes in Fragen der auswär
gen Politik. Daß dieſer Uebergangszuſtand nicht von langer Dauer
ſein kann, liegt auf der Hand.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht heute den Vertrag zwiſchen
Preußen und Waldeck-Pyrmont, betreffend die Uebertragung der
Verwaltung der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont an Preußen,
vom 18. Juli 1867.

Die Stadt Köln hat in zweiter Jnſtanz einen Prozeß von hoher
Prinzipieller Bedeutung gegen den Fiscus gewonnen. Jn Köln iſt näm
lich die Polizei königlich, und darauf und auf ein Geſetz geſtützt war
die Gemeindevertretung der Anſicht, daß die Nachtwache zur Polizei
Verwaltung zu rechnen ſei, und verlangte deshalb vom Staate die Rück
Zahlung von 81,850 Thlr., welche zu jenen Zwecken verausgabt wor
den waren. Der Appellationsgerichtshof hat den Fiscus zur Zahlung
jener Summe nebſt den Zinſen verurtheilt.

Die athemloſe Spannung, mit welcher man aller Orten der Neu
jahrsreden des Kaiſers Napoleon harrt, iſt ein trübes Zeugniß
für die Macht der üblen Gewohnheit, welche ſeit vielen Jahren in einem
großen Theile Europas Platz gegriffen hat: in ſtumpfer Ergebung aus
Den Aeußerungen des franzöſiſchen Gewalthabers gleichſam Drakelſprü-
che einer höheren Macht herauszuleſen. Auch jetzt noch zittern viele
Karpfen, obwohl der Hecht ſeine Gefährlichkeit längſt eingebüßt hat,
und man ſucht hinter den friedlichſten Worten des Kaiſers eine verſteckte
Drohung, welche auszuſprechen, geſchweige denn auszuführen, derſelbe
Doch gar nicht in der Lage iſt.

Dresden, d. 3. Januar. Die zweite Kammer beendigte heute
ihre Berathung über die Differenzpunkte in den Beſchlüſſen beider Kam
mern, bezüglich der Kirchenvorſtands und Synodalordnung. Es wurde
beſchloſſen, an dem früheren Beſchluß, daß der Kirchenvorſtand ſelbſt
Den Vorſitzenden aus ſeiner Mitte zu wählen habe, feſtzuhalten, ebenſo
wurde nach längerer Debatte hinſichtlich des wichtigſten Differenzpunktes
ber die Zuſammenſetzung der Synode der Beſchluß, wonach dieſelbe
aus 18 Geiſtlichen und 36 Laien beſtehen ſoll, aufrecht erhalten. Die
erſte Kammer hatte übereinſtimmend mit der Regierungsvorlage eine
erſt Vertretung des Laien und geiſtlichen Elementes herbeiführen
gewollt.

Weimar, d. 4. Januar. Der Landtag des Großherzogthums,
welcher am 12. d. M. eröffnet wird, hat vorausſichtlich verſchiedene be
deutendere Aufgaben zu löſen, die ihn wohl bis Ende Februar ver
ſſammelt ſein laſſen werden. Officiell ſind dieſe Vorlagen noch nicht
bekannt, doch iſt mit Beſtimmtheit zu er varten, daß neben dem durch
die Bundesverfaſſung weſentlich modificirten Etat Vorlagen eingebracht
werden, welche die durch den mit Gotha abgeſchloſſenen Vertrag be
diagte Reorganiſation des Eiſenacher Appellationsgerichts, ferner eine
mit Hinſicht auf das Freizügigkeitsgeſetz nothwendig gewordene Abände
rung der Gemeindeordnung und die Betheiligung des Großherzogthums
an dem projectirten Eiſenbahnbaue von Gera nach Eichigt be
treffen. Eine letzteren Punct berührende Vorlage wurde in der letzten
Seſſion vom Landtage zurückgewieſen, da dieſelbe dem Lande zu be
deutende Laſten aufzuerlegen ſchien. Jnzwiſchen ſind einige günſtige
Veränderungen eingetreten, welche die Annahme der Vorlage möglich
erſcheinen laſſen. Für den Neuſtädter Kreis des Großherzogthums iſt
dieſe Angelegenheit eine Lebensfrage, nicht mehr und nicht weniger frei
lich, als die Anlage von Eiſenbahnen für die Thüringerwald Gegenden,
welche, wenn nicht bald der Verkehr weſentlich erleichtert wird, einer

ſchnell ſteigenden Verarmung entgegengehen. Die Steuerfrage wird dem
Anſcheine nach im Großherzogthume günſtiger ſich geſtalten, als man
vielfach annehmen wollte: dem Vernehmen nach glaubt die Regierung

weniger durch eine Erhöhung der Steuern, als durch die richtigere und
ſchärfere Einſchätzung der Steuerzahler die benöthigten Mehreinnahmen
aufbringen zu können. Die allgemeinen Zuſtände ſind auch hier un
gewöhnlich ungünſtig, da die Ernte in Thüringen eine ſchlechte geweſen
und Handel und Wandel hier wie allenthalben darniederliegen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Jn Oeſterreich iſt die Haltung der Czechiſchen Blätter dem

neuen parlamentariſchen Miniſterium gegenüber eine entſchieden feind
ſelige; ſie haben für daſſelbe keinerlei Sympathieen, ſondern blos Hohn
und Verunglimpfung übrig und beharren bei ihrem ceterum censeo:
Wiederherſtellung der Länder der böhmiſchen Krone in ihrer früheren
hiſtoriſch politiſchen Jndividualität. „Norodni Pokrocz“ (der nationale
Fortſchritt) ſchließt ſeine Neujahrsbetrachtungen alſo „Bemühen wir
uns nicht weiter und ſprechen wir ohne Hehl. Die Erfüllung unſeres
Programms auf geſetzlichem Wege iſt nunmehr eine Unmöglichkeit ge
worden durch die jüngſt erfolgten Kaiſerlichen Sanctionen. Uns bleibt
daher nur noch ein Weg übrig der Weg der Revolution!“

Frankreich.
Die Vorladung der Pariſer Blätter, welche wegen Mittheilung

von Notizen über die Sitzungen des geſetzgebenden Körpers vor Gericht
verfolgt werden, iſt durch Hinzuziehung des „Journals des Debats“,
der „Reoue Nationale“ und der „Union“ nunmehr auf vierzehn gebracht
worden. Dieſes Vorgehen der Regierung hat Ollier, Janzeé und
Richard veranlaßt, zun Preßgeſetz- Entwurf folgendes Amende
ment zu ſtellen „Wenn eine Zeitung in einer ihrer Nummern den
offiziellen Bericht über eine Sitzung des Senates oder geſetzgebenden
Körpers gebracht hat, ſo ſoll ihr freiſtehen, die Reden und Zwiſchen
fälle dieſer Sitzung ſtellenweiſe anzuführen, auszuziehen, zu beurtheilen
und zu beſprechen, ohne daß dieſe Anführung, Analyſe, Beurtheilung
oder Beſprechung einem verbotenen Berichte gleichgeſtellt werden dür
fen.“ Jedenfalls wird dieſe heilloſe jetzige Lage der Preſſe zu heftigen
Auftritten in der Kammer führen. Man muß dieſe harmloſen „Echos
parlamentairas“ geleſen haben, um das ganze Helotenthum der Preſſe
in einem Lande zu empfinden, das 1830 eine Revolution infolge un
kluger Preßordonnanzen machte.

Telegraphiſche Depeſchen
Kiel, d. 6. Jan. Die „Kieler Ztg.“ ſchreibt: Bei der nunmehr

erfolgten Aufnahme Lauenburgs in den Zollverein wird eine Nachver
zollung der Waarenquantitäten, welche ein gewiſſes Maximum über
ſchreiten, ſtattfinden. Die Ausfuhr iſt mit Ausnahme von Brannt
wein, Taback und Zucker geſtattet.

Stuttgart, d. 6. Jan. Der hieſige „Staatsanzeiger“ enthält
einen Angriff gegen den in Karlsruhe für das Zollparlament erlaſſenen
Wahlaufruf, indem derſelbe mit dem klaren Wortlaute der Zollvereins
verträge im Widerſpruche ſtehe und die Kompetenz des Zollparlaments
fixiren wolle. Der unbegreiflicher Weiſe von einem badiſchen Miniſter
unterzeichnete. Wahlaufruf arbeite auf eine Vertragsverletzung hin. Die
Ausdehnung der Zollvereins Geſetzgebung könne nur durch die freie Ver

einbarung der ſämmtlichen betheiligten Regierungen erfolgen.

Vermiſchtes.
Kulm, d. 2. Jan. Der erſte Jahrestag hat uns eine Ueber

raſchung gebracht. Als geſtern die liebe Jugend auf dem Weichſelarm
(der ſog. Trinke) Schlittſchuh lief, erſchien zur größten Verwunderung
ein Wolf, abgejagt und todesmüde. Mit Hülfe eines Schiffers wurde
er von einigen muthigen Gymnaßiagſten erlegt.

Aus Anhalt, d. 5. Jan. Die wegen eines Mitte Novem
ber in Köthen verübten Diebſtahls an 40 goldenen Ketten zu 3 jäh
riger Arbeitshausſtrafe verurtheilten beiden Kellner aus Reinſtedt ſind
am 1. Jan. aus der Strafanſtalt zu Plötzkau entſprungen. Jn der
Nacht vom 28. zum 29. Decbr. vor. J. wurden im Hauſe des Ober
Landesgerichtsraths v. Kemnitz in Bernburg mittelſt Einbruchs ein
werthvoller Brillantſchmuck, ſo wie mehrere goldene Siegelringe und
Uhren, auch nahe an 209 Thlr. baares Geld geſtohlen.

Wiedenbrück, d. 2. Jan. Ein entſetzliches Unglück, wel
ches ſich am Abende vor Weihnachten in dem benachbarten Maſtholte
zugetragen hat, iſt wieder eine eindringliche Mahnung zur Vorſicht im
Umgehen mit Feuergewehren. Am genannten Abende bemerkt der etwa
11 jährige Viehhirt des Oekonoms H. in der Küche ein Jagdgewehr ſte
hen und ſagt, er wolle mal oben hineinblaſen. Während er dies thut,
hat ſich das ungefähr gleichalterige Söhnchen des H. an den Hahn des
geladenen Gewehrs gemacht ein Knall, und das zerſchmetterte Ge
hirn des unglücklichen Knaben fliegt in der Küche umher. Wenn dann
der Vater beim Anblicke der Leiche in gewaltigem Zorne gegen ſeinen
Sohn aufgebrauſt haben ſoll, wo war wohl, möchte man fragen, die
größere, wenn nicht die einzige Schuld auf Seiten des unwiſſenden
Kindes oder derjenigen, et u n n n einen für Jeden zugäng-
lichen Ort ſetzten oder daſelbſt ſtehen ließen9 Zürich. Zum erſten Mal ſeit dem Beſtehen der Hochſchule
hat dieſer Tage bei ganz ungewöhnlich ſtarker Zuhörerſchaft eine weib
liche Doctorpromotion ſtattgefunden, indem nämlich die mediciniſche
Facultät dem Frl. Radeſchda Suſlowa aus Petersburg die Würde einer
DHoctorin der Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe ertheilte. Frl. Su
ſlowa ſtudirte laut dem „Republikaner“ ſeit etwa vier Jahren mit



zu 44 fs., in H.

Energie und Ausdauer Medicin, und beſtand vor kurzem mit Zuf. ieden
heit, gleich einem Studioſen, das Doctorexamen, in Folge deſſen ihr
dann die höchſte akademiſche Würde verliehen wurde. Prof. Dr. Roſe
hielt bei dieſer Gelegenheit eine längere ſchwungvolle Rede über die
Wünſchbarkeit der allmäligen Emancipation der Frauen auch im Gebiete
der Wiſſenſchaften, wobei er beſonders hervorhob, daß genau vor 50 Jahren
die kürzlich verſtorbene Charlotte v. Siebold von der Univerſität Gießen
ebenfalls den mediciniſchen Doctorgrad erlangt habe.

Stadttheater in Halle.
Wir benutzen die nachſtehende uns freundlich mitgetheilte Beurtheilung der

Aufführung von Leſſing's Emilia Galotti“ ausnahmsweiſe ſtatt unſeres
gewohnten Referats zur Veröffentlichung, trotzdem wir mit den darin ausgeſprochenen
Anſichten und Meinungen nicht vollſtändig übereinſtimmen können um damit auch
einmal einer andern kritiſchen Stimme aus dem gebildeten Publicum uber die Lei
ſtungen unſrer Bühne, vielleicht im Intereſſe derſelben, Gehör und Recht zu geben

Was die Aufführung der Emilia Galotti betrifft, ſo können wir nicht umhin,
ihr mit einigen Worten unſere Anerkennung zu bezeugen. Was Referenten zunächſt
dazu bewogen ſind die lobenswerthen Bemühungen auch claſſiſche Stücke zur Auf
führung zu bringen. Wenigſtens ſcheint man mit dem neuen Jahre einen guten
Anfang zu nehmen und uns nicht mit den ewigen Poſſen abſpelſen zu wollen, 500,000
Teufeln und dergleichen Verirrungen der dramatiſchen Preſte, wenn man anders
dieſen Namen noch dafür gebrauchen darf. Mögen dieſe auch dem Sonntags
Publikum genügen die Verſtändigen die Freunde der Kunſt wird man durch der
gleichen bald entfernen, dieſe werden erſt durch mehrere gediegenere Leiſtungen der

vobigen Art zu gewinnen ſein.
Als eine ſolche glauben wir die geſtrige Aufführung wohl bezeichnen zu durfen.

Was die einzelnen Perſonen betrifft, ſo ſtehen unbedingt in erſter Linke Herr Gum
tau, Herr Altmann und Frl. Brand. Wie dieſe in ihren Rollen leben ja wie ſie
zu den verſchiedenſten Charakteren wirklich zu werden ſcheinen, davon konnten wir
uns in der Jungfrau ſowohl als in der Emilia vollkommen überzeugen. Kaum ver
mag man in der ſchlaffen Schwäche Karls VII. und in der männlichen Energie des
Odoardo dieſelbe Perſon zu erkennen. Daſſelbe gilt von dem heldenmuüthig ſterben
den Talbot und dem teufliſchen Marinelli, der noch außerdem durch ſeine meiſter
hafte Mimik in allen Zügen und Blicken allgemeine Bewunderung erregte aber
auch die vorzügliche Darſtellung der Jungfrau ſowie der Orſina verdient unſere
vollſte Anerkennung.

Annahernd können wir daſſelbe auch von der Emilia und Claudia ſagen auch
dürfen wir hier nicht die wirklich gute Darſtellung der Jſabeau uübergehen, ebenſo
des Lionel und Appiani, mag Letzterer auch manchmal in jugendlichem Feuer zu weit
gehen ſo daß man ihn bei ſeinem zu raſchen Sprechen ſchwer verſteht, ſo iſt doch
Theilnahme und Hineinverſetzen in die betreffende Rolle nicht zu verkennen. Ut de-

svint Schi Fuch ſt e e Houyerele d ſei Aufföhe muſſen wir noch leider einer Hauptrolle der geſtrigen Aufführung
gedenken die uns durchaus nicht befriedigt hat. Sie bildete förmlich einen Con
kraſt zu den Leiſtungen der Andern und ſtörte ſo ſehr die Harmonie des Ganzen
daß es allgemein unangenehm empfunden wurde. Es iſt unſchwer herauszufinden
was wir meinen. War es Theilnahmloſigkeit oder Unfahigkeit, wir wiſſen es nicht
zu entſchelden. Möchte es in Zukunft beſſer werden

Petroleum.
Halle, d. 6. Januar. Das geſammte Mineralölgeſchäft liegt beim Beginn des

neuen Jahres ebenſo darnieder, wie in den letzten Monaten des abgelaufenen Jahres.
Es hatte zwar im October a. p. den Anſchein, als wolle ſich der Markt beſſern und
mit Rückſicht auf die in früheren Jahren hervorgetretene lebhaftere Bedarfsfrage
glaubte man die ſichern Vorboten für ein, wenn auch verſpätetes, d. h. gutes Herbſt
und Wintergeſchaft zu erblicken. Für die Jmporthäfen war dies ein neuer Reiz zu
geſteigerter Spekulation und zur Vermehrung maſſenhafter Zufuhr. Es wurde in
deſſen ſehr bald klar, daß die beſſern Ocktoberpreiſe nur die voruübergehende Wirkung
künſtlicher Treiberei der HauſſeSpekulanten, und daß ſte nicht aus dem reellen Be
darf der Konſumtion entſtanden waren. Von da an ſanken die Preiſe in Amerika
bis auf 23 o. und auf den europäiſchen Hauytplatzen unter den Stand der Septem
berpreiſe. Bremen ſchloß das Jahr mit 59, Ld'r England mit 1 e. 3 d. Ant
werpen mit 44 i 45 f. Hamburg mit 11 12 in Locowaare je nach Quali
tät, und Philadelphia mit 24 e. p. Gall. London berichtete zwar von „gutem
Geſchäft und Bremen ſolgte ſofort nach mit der Verſicherung, „ſehr lebhaft und
in ſteigender Tendenz ſo wie Hamburg mit lebhaftem Geſchäft alsbald nach,
wenn wir aber auf die Preiſe und den Umſatz ſehen ſo iſt eher Geſchaftsſtille und
Preisruückgang der Charakter des Geſchaäfts. Denn in Antwerpen wird p. Januar

amburg S. W. p. Janugr mit 12 Juli Oetober ſogar
mit 12 und Aug. Dec. mit 137. gehandelt während Philadelphia von
24, auf 23/, e. geſunken iſt und in London 1 s 32, d. p. Gall. in Loed bezahlt
und offerirt wird. Die Zufuhren aus Amerika, welche in den beiden letzten Mona
ten des alten Jahres einen größeren Umfang genommen hatten, dauern fort und wer
den den Ausfall der erſten 10 Monate gegen die Parallelperiode 1866 mehr als aus
gleichen, wenigſtens in Eugland, deſſen Zufuhr vom 1. Jan. bis 31. Oct. war

1866 Tons 24,307 486,140 Ctr.
1867 20,269 405,380Auf dem Continent ſind Antwerpen und Bremen die größten Petroleum Markte; im

Jahre 1866 betrug das Wagarenquantum in Antwerpen ca. 1,300,000 Ctr. und in
Bremen 838,715. Jn dem folgenden Jahre iſt zwiſchen beiden Häfen ein Wetteifer
entbrannt, der nicht ohne Einfluß auf das deutſche Geſchäft geblieben zu ſein ſcheint;
Bremen, deſſen Handel das amerikaniſche Geſchäft vorzugsweiſe eultivirt, beabſich
tigt Antwerpen zu uberfluügeln und foreirt deswegen die Einfuhr des Petroleums,
ohne daß Antwerpen die Hände in den Schooß legt. Beide ſpekuliren aber vorzugs
weiſe auf die deutſchen Konſumtionsmarkte; daher läßt es ſich erklaären, warum in
allen amerikaniſchen Verladungsregiſtern die Schiffe fur Bremen und Antwerpen in
PewHork und Philadelphig in erſter Reihe ſtehen. Der Erfolg dieſer Rivalitat iſt
auf der einen Seite Steigerung der amerikaniſchen Produktion auf der andern ein
ſo gedruckter Zuſtand des deutſchen Marktes daß unſre einheimiſche Mineralölindu
ſtrie verurtheilt ſein wird, unverſchuldet die Zeche bezahlen zu müſſen. Dabei ent
ſteht die Frage, ob dem wilden Treiben einer zügelloſen Spekulation nicht ein Damm
entgegen zu ſtellen wäre. Beſonnene Berichterſtatter ſchreiben den zu ſtarken Jm
porten der ſeeſtädtiſchen Spekulation den nachtheiligſten auf unſre Oelmärkte zu. Die
Borſenhalle ſchreibt z. B. über die mit dem 3. Januar endende Woche: die ſtarken
in den letzten Tagen eingetroffenen Zufuhren wirkten ſehr nachtheilig auf das Loco
und Termingeſchaft und ſtellen ſich Preiſe um J à 1 L gegen vorige Woche niedri
ger. Was die amerikaniſche Produktion betrifft, ſo beträgt die Zahl der im Be
kriebe ſtehenden Oelbrunnen 230 mit einem durchſchnittlichen Tagesertrage von
10,400 Barrels oder ca. 31,000 Ctr. und mit Anfang dieſes Jahres ſollen wieder
30 neue Brunnen in Betrieb kommen die 6—8000 Etr. täglich ergeben ſo daß
Amerika in ſeinem Hauptölreviere täglich 37— 39,000 Ctr. fördert. Dieſes Quan

tum iſt groß genug um ſich bei der vorgeruckten Jahreszeit keine Tauſchung über
die nächſten Marktzuſtaände zu machen.

Zuckermarkt.
Unſer kontinentaler Zuckermarkt hat auch im neuenHalle, d. 7. Januar.

bewahrt undJahre die feſte die er vor den Feſttagen gewonnen hatte
dadurch von Neuem beſtätigt wie vortheilhaft es fur unſre wirthſchaftlichen Ange
legenheiten iſt, wenn wir in den Hauptproduktionen eine größere Selbſtſtändigkeit
erlangen. Der Londoner Markt war mit dem Eintritt des neuen Jahres ſehr rührig
und Preiſe im Einzelnen kaum behauptet, obwohl die engliſchen Vorrathe gegen die

genommen worden ſei ſo iſt der Preis exel. des Zolles zu verſtehen.

Vorjahre zurückſtehen und die zweite Hand ſowie die Fabriken nach den Berlchten
der Agenten nicht beſonders reich verſorgt ſein ſollen.
der Regel den Erſcheinungen und Kundgebungen
darin geben ſie zu erkennen, daß weniger zu Deutſchland als zum Auslande gehören
als deſſen Kommanditen ſie ſich durch die von ihnen in Anſpruch genommene und
ihnen leider auch gewahrte Freihafenſtellung aller Welt documentiren. Wenn be
richtet wird daß eine ſchwimmende Ladung Havang Nr. 12 zu 25 8. von

Jn Havanaſtebt Nr. 12 zu 8 R. bei dem Lond. Cours von 12 1I22, in den erſten 4 Tagen
des neuen Jahres feſt. Ueberhaupt lauten die Berichte gus den Kolonieen nicht ſo,
als wenn es reiche Ernten gäbe. Portorico hat durch die Stürme außerordentlich
gelitten und andere Reviere Weſtindiens und des amerikaniſchen Kontinents ſollen
in dieſem Jahre durch Orkane und andere Witterungs Ereigniſſe in ihren Ernten
beeinträchtigt ſein. Havang hat ſeit 1. Jan. bis 1. Decbr. 1867 eine Ausfuhr
von 1,612,343 Kiſten gegen 1,607,137 im Vorjahre gehabt und davon gingen

nach den Vereinigten Staaten 537,399 Kiſten gegen 629,047 Kiſt. im Vorj.
Hamburg und Bremen 6,490 e 16,631Von der neuen Ernte ſind im December die erſten Zufuhren eingetroffen. Jn

Guagadeloupe hat eine furchtbare Feuersbrunſt viele Waarenlager zerſtört und St.
Kitts iſt am 13. und 30. Novbr. von einem ſchweren Erdbeben heimgeſucht worden,
ſowie am 18. November ein Erdbeben auf Antigua große Verluſte an Eigenthum
Ernten und Menſchen verurſacht hat. Es iſt in der That ein beklagenswerther
Mangel der deutſchen Einrichtungen daß unſer Handels und Fabrikantenſtand erſt
ſehr ſpät erfährt, wie viel Waaren ein und ausgeführt. ſind und woher ſie kamen
und wohin ſie gingen. Regelmaßig dauert es ein Vierteljahr, bevor nur die ſinan
ziellen Reſultate des Zollvereins bekannt werden und was den Wagrenverkehr be
trifft, ſo iſt die Statiſtik für denſelben ſo ſchwerfällig, daß vor einem vollen Jahre
eine Zuſammenſtellung über den Waaren Ein und Ausgang kaum zu erwarten iſt.
Für die Zucker Fabrikation iſt dieſer Mangel vielleicht noch drückender als für man
che andere Artikel. Das Ausland iſt darin viel beſſer geſtellt. So erfahren wir,
daß England vom 1. Januar bis 1. wo folgende V importirt hat

1 1
raff. Zucker 726,613 CEwt.roher 9)389,534 9,558,817Davon befanden ſich am 1. November in Bond (unverſteuert im Entrepot):

raff. Zucker 59,616 103,847 Ewt.
roher 3930,928 2,999,444Frankreich importirte vom 1. Jan. e November

Zucker 738,480,000 83,034,000 fs.
und exportirte in derſelben Zeit

raff. Zucker 57,703,000 60,258,000 fs.
In den Niederlanden waren die Totalzufuhren, in Tons à 2000 deutſchen Zoll

pfunden und Vorrathe in erſter Hand am Schluſſe jeden Jahres
Totalvorrathe in allen

550,825

1867

Totalzufuhr niederlaändiſchen Hafen

Tons Dons1858 107,000 10,7204859 097,260 7,1001860 101,000 75001861 117,000 15,0501862 108,200 7,7501863 119,600 5,4501864 108,100 10,00018686 119,4099 12,8001866 116,800 9,3001867 108,200 9,000106,080 97224Durchſchnitt 1858/62
1863/67 113,520 9316.Mit der größern Ausdehnung der Rubenzuckerfabrikation wach zugleich die Einfuhr

von Kolontalzucker und der Zuckerverbrauch.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 8. Januar

Univerſitäts- Bibliothek: Nm. 2-—4 (f. d. Stud.).
Joologiſches Muſeum: Nm. 1--3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 1042.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2——6 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9- 12 gr. Ulrichsſtraße 4
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Juriſtiſcher Verein Ab. 8 Sitzung im „„goldenen Ring“!.
Vorleſung des Prof. Dr. Goſche: Goethe Ab. 6—-7 im Saale des neuen

Volksſchulgebaudes.
Haßler'ſcher Geſangverein Ab. 7 Probe im Kronprinzen.
Mannerchor Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration.
Se oregke Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.

oncerte.MilitairMuſikchor S n Ab. 7 in der Tulpe
Stadt Theater: Ab. 5 (KinderVorſtellung) „„Rothkappchen dramat. Marchen.

Zum Schluß: „Die Bürgſchaft Gedicht dargeſtellt in ſechs lebenden Bildern
Zabel's Bade- Anſtalt im Furſtenthal. Jrijſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

Bisenbahnufahrten, (C. Courierzug 8 Schnellzug P Per
ſonenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. i6 M. Vm. (C), 7 U. 50 M. Vm. (P5, 1 U. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (C) 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 35. M. Vm. 9 U. 30 M. Vm.
1 u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 U. 45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm.
6 55 M. Ab. (D), 8 Ab. (G, übern. Cöthen), 11 20 M. Pchts. (75.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. 11 3 M. Vm. (8)/
1u. 60 M. Nm. 7 45 M. Ab. bis Gotha), 11 U. 8 M. Nehts. (8),

Pergonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 8 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Januar.

Kronprinz. Hr. Rent. v. Troitſch a. Prag. Hr. CanzleiRath Birkmann
g. Königsberg. Hr. OJuſp. Frege g. Frankfurt g/ M. Die Hrrn. Kaufl. Za

Die Hanſeſtaädte folgen in
der engliſchen Markte und auch
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äinfuhr

jaſſe 18.

Ring
on.

neuen

aärchen,

ildern.
Herren
2 Uhr.
Nach

kmann
fl. Za

I richs

chert a. Görlitz, Föllner a. Bingen a R., Brauning a. Kaſſel, Lohſe a. Berlin

rrn. Kaufl. Baſt?an a. Frankfurt a M., Graf a. Oſchatz
Koemann u. Amend a. Leipzig Orpenhei

Rußland.
Die Hrrn. Kauft. Aßmann a. Hamburg Caprano

g. Bremen, Schulz a. Freiberg Hertzſch a. Meerane.
Hr. Lehr. Förk a. Witten

Reimann a. Elberfeld.
Stadt Zürien. Die HPuppe u. Wulfert a. Magdeburg

mer a. Berlin, Schole g. Pforzhelm.
Goläner Ring. Hr. Gutsbeſ. Jantſchewsky a.

Schmidt a. Schleuſingen.

Goldner Löwe. Hr. Dr. phil. Auger a. Berlin.
Landwirth Baatz a. Mannheim. Hr. Jnſp. gt Die Herrn. Kauſl. Leipziger a. Berlin, Koberd

g. Schwerin, Neubert a. Landsberg Schmircke a. Spandau Gerke a. Gera.
Stadt amburg., Hr. Fabrik. Rahlſon u. die Hrrn. Kaufl. Levy, Silberſtein,

berg.e Fabrik. Hahner a. Apolda.

Wechſelmann u. Lindenthal a. Berlin.
Ke's ötel. Hr. OBetr.Dir. der Nordh. Eiſenb. Pomme a. Nordhauſen.e Die Herrn. Kaufl. Sohn u. Silz aMainz Biermann a. Magdeburg Klante u. Roſenthal a. Berlin Hakermus

SGaſtw. Stockmann a. Hettſtaädt.S Die Hrrn Kauf Fleiſcher a.

Hr. Abgeordn. Dr. Elliſſen a. Göttingen.

a. Guſten

Goldne Rose. tWurzen. Hr. Hekon. Fiedler a. Holzberg.
Magdeburg John a. Leipzig.

Russischer Hof. Hr. Jnſp. Douglas a. Aſchersleben.r. Stud. e Landstrone a. Stockholm. Die Hrrn. Kaufl. Meyer Spiri
a. Bruüſſel. H
g. Reinhauſen, Schlegel a. Schleiz.

Jnlaändiſche
Hr. Landwirth

Werder a. Kreuth. ſche 134

BerlinStettin 137
berg 747/,. Nordbahn 95.
DOeſterr. Lombarden 927
305 Thööringer 128

Wechſel Courſe
dam 1427

Hr, Lehr. Kaulner a.

Mai Juni 75
Hr. Negot. Courier RNüböl. Loco 10

Rechte Oderufer 73.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert RNhens.

7. Januar 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Fonds.

3 97 Staatsſchuldſcheine 83
Ausländiſche Fonds.

ſche 66er Prämien Anleihe 29.
Oeſterr. CreditActien 77

Eiſenbahn-Stamm-Aetien.
BerlinAnhalt 211 Berlin Görlitz 79

BreslauSchweidnitz 118. Cöln Winden 137.

5 Pr. Staats Anleihe 103, 4 do. 96.
Oeſterr. 60er Looſe 71, 64er Looſe 432 Ruſſi

Jtalieniſche Anleihe 43 Amerik. Anleibe 77

AachenMaſtrich. 30 BergiſchWMarki
Berlin Botsdam 203

CoſelOder
Oeſterreich. Franzoſen 136.Oberſchleſiſche 1867/,.

Rhein NabeRbeiniſche 116
Warſchau Wien 59

Banken. HvypothekenCertificate 1012/,. Preuß. Hyp. Actien 108.
Lang AmſterLang Wien 83* Lang London 24

Lang Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Noggen. Tendenz unverändert. Loco 74 Januar Februar 74 Fruhjahr 74

Frühjahr 10
tus. Tendenz niedriger. Loco 19 Januar Februar 20. Frühjahr 20/
Kündigung 10,000 uart.

c.

Heu anntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung,

den 3. Janrar 1868 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Bern-

hard Cohn hierſelbſt iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet, und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 20. December 1867 feſtge
ſtellt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 15. Januar d. J.
Vormittags 12 Uhrvor dem Kommiſſar ren Kreisrichter Hin

richs im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an

denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
14. Februar 1868 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 14. Februar 1868 einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven VerwaltungsPerſonals

auf den 11. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin
im Gerichtsgebäude, Terminszimmer

Nr. 11, zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwalte Fritſch, Fiebiger vonVieren, v. Aradecke, Wilke Glsck-
ner, Göcking, Seeligmüller, Riemer,
Krukenberg und Schlieckmann zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 3. Januar 1868.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Acker- Verkauf.
Jn der Reideburger Feldmark, ſüdlich an

ver Chauſſee nach Berlin, zwiſchen dieſer Chauſ
ſee und der Bitterfeld Halliſchen Eiſenbahn be
legenen 1 Morgen 78 Rth. Acker ſoll auf den
15. Januar d. J. Nachmittag 2 Uhr im Hei-
nertſchen Gaſthauſe hierſelbſt meiſtbietend ver
kauſt werden.

Reideburg, den 7. Januar 1868.
Der Ortsvorſtand.

V EapitalGeſuch. t4000 werden zur I. Hypothek
ſofort auf ein Landgut à 4 —5
Zinſen geſucht. Adreſſen erbeten unter
A. D. 3. abzug. an Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

W Zur beſondern Beachtung
Herren, welche mit Capital verſeben, dabei

ohne Beſchäftigung ſind und mit 5000. vom
Anfang April bis Ende December a. e. einen
Netto Gewinn von

Thlr. 100,000.
erzielen wollen, kann es bewieſen werden,
daß das AnlageCapital nicht gefährdet
und der Gewinn ein ſicherer Gewinn iſt.

Näheres wird ſofort auf reell eingehende An
fragen unter B. W. 4 40., abzugeben an Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg., mitgetheilt.

A bis 5000 2000 800 700und 400 Thlr. ſind wieder auszuleihen
durch den Sekretair Kleiſt in Halle.

3000 ſind ſofort auf ländliche Grund
ſtücke auszuleihen. Näheres bei

Carl Nößler in Giebichenſtein.
5500 werden auf ein Landgut, welches

35,000 Werth hat, bis 1. März d. J. zu
leihen geſucht. Nur Selbſtdarleiher erfahren die
Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

H. Goldberg's Lott.-Comt.,Prß. Looſe MRondiſoupl 18 Berlin

Commis-Geſuch.
Für ein Spirituoſen- und Colonial-

waagren Geſchäft wird ein gewandter
Commis zum baldigen Antritt geſucht. Franco
Offerten unter Angabe des ſeitherigen Wirkungs
kreiſes ſind poste rest. Halle unter R. 41
niederzulegen.

Ein Kellner mit guten Atteſten findet
Stellung bei E. Emiliusin Cönnern.

Ein gut empfohlener, nicht zu junger Ver
walter wird bei 100 Thaler Jahrgehalt baldigſt
zu engagiren geſucht. Abſchriften der Zeugniſſe
werden unter P. P. poste restante De-
litz sech erbeten.

Ein junger Contorist ſucht ſofort oder
per 1. April Stellung, derſelbe ſieht auf
kein hohes Gehalt, ſondern auf humane
Behandlung.

E. F. poste restante Merseburg.
Zwei ordentliche Dreſcherfamilien finden zum

1. April freie Wohnung und lohnende Arbeit
auf dem Rittergute Paſſendorf.

Wir haben mit heutigem Tage dem Tiſchler
meiſter Herrn W. Böhme in Teutſchen
thal eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertra
gen, wovon wir ein geehrtes Publikum ergebenſt
in Kenntniß ſetzen.

Magdeburg, den 4. Januar 1868.
Die General-Agentur

der Deutſchen Feuer-Verſ.-Aetien
Geſellſchaft.

Auf vorſtehende Anzeige höflichſt Bezug neh
mend, empfehle ich mich zur Annahme von Ver
ſicherungen jeder Art zu billigen und feſten Prä
mienſätzen und ſind bei mir Antragsformulare
und Proſpecte gratis zu bekommen.

Teutſchenthal, den 4. Januar 1868.
W. Böhme,Tiſchlermeiſter.

Eine geſunde Amme weiſt nach
Hebamme Wiebecke in Wettin.

Ein Conditorgehülfe findet ſofort Stellung bei
Otto Beyer.

Fleißige Bergleute, Hauer und Karrenläufer
finden Beſchäftigung auf der Braunkohlengrube
„Präſident“ bei Oppin.

Eine junge Dame von ausserhalb wünscht
in einer gebildeten Familie aufgenommen
zu werden wo selbige Gelegenheit findet,
Französisch und Musik zu lernen. Gefällige
Offerten bittet man unter der Chiffre N. N.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. niederzulegen.

Geſucht
wird von einem unverheiratheten Gärtner eine
Stelle als ſelbſtſtändig, am liebſten auf dem
Lande jetzt oder zum 1. April. Gef. Offerten
bittet man mit der Bezeichnung: „F. C. G.
Schultze, Halle a/S.“ in der Buchbinderei
des Hrn. Schwarz, Rann. Str. 19, abzugeben.

Eine junge Beamten Tochter von auswärts
ſucht baldigſt in einem Geſchäfte oder zur Stütze
der Hausfrau Stellung. Näheres

Taubengaſſe Nr. 6, eine Treppe.
Ein ge bildetes junges Mädchen, im Schnei

dern und Weißnähen geübt, ſucht als Jungfer
baldigſt Stellung. Gef. Adr. bittet man bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie
derzulegen unter Chiffre A. N.

Ein anſtändiges Hausmädchen im Waſchen,
Plätten und etwas Schneidern erfahren, wird
zum 1. April geſucht Königsſtr. 37, 1 Tr.

Ein anſt. Mädchen, 23 J. alt (Oekonomen
tochter), im Kochen Molkerei u. Viehzucht er
fahren, auch in weibl. Arbeiten geſchickt, ſucht
unt. beſcheid. Anſpr. bald Stelle als Stütze der
Hausfrau in einer Landwirthſchaft durch

Fr. Binneweiß. Barfüßerſtraße 16.
Ein junges Mädchen welches das Nähen,

Waſchen und Plätten verſteht, wünſcht zum
1. April in einer kleineren Stadt (nicht zu weit
von Halle) eine Stelle als Wirthſchafts oder
Ladenmamſell zu übernehmen. Gef. Offerten
werden unter P. P. poste rest. Halle erbeten.

Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht bal
digſt eine Stelle in einem Geſchäft. Geehrte
Offerten bittet man unter A. B. 5. poste
restante Naumburg a/S. niederzulegen.
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Thüringer Bezirksverein deutscher Ingenieure.
Sonnabend den 11. Januar Abends 7 Uhr Generalversammlung im Hötel Hamburg.

Tagesoränung: Discussion über verschiedene DPampfkessel-Constructionen; Wahl eines
neuen Vorstandes.
als Gäste willkommen sind.

Auf mehrfache Anfragen bemerke, dass Freunde der Technik
R. Vacobi.

Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha.

Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe
nach vorlaäufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1867

ca. SO Procent
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſo wie der vollſtän
dige Rechnungsabſchluß derſelben für 1867 wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen.

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungsbank bin ich jederzeit bereit.

Wettin a/S. den 5. Januar 1868. G. A. Keck,
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D.

Halle in der Pſeſfferschen Buchhandlung Brüderſtraße 14)
iſt fortwährend zu haben

Exercier-Neglement für die Infanterie der Kgl. Preuß. Armee.
Mit dem Nachtrage von 1867.

Preis 20

Friſche Trüſſeln, Rehwild
Pariſer Blumenkohl Ah O. Vier

am Markt.
Zu vermiethen

große Steinſtraße 63
von der obern Etage 3 Stuben 2 Kammern
nebſt allen Zubehör. R. Bethmann.

Leipzigerſtraße Nr. 7 iſt eine Wohnung für
115 zum 1. April er. oder auch ſofort
beziehbar bei Gebrüder Keil

Wegen Domicil- Veränderung iſt die Bel
Etage in dem Hauſe vor dem Steinthore
Nr. 18 d zum 1. April d. J. anderweitig zu
vermiethen.

Diemitz Nr. 27 iſt eine Wohnung zu
vermiethen.

7Faſtenbretzeln
von Mittwoch den 8. Januar täglich früh
und Mittags friſch in
Neinhardt's Bäckerei Alter Markt 4.

Alle Backwagren von gutem Geſchmack
und bekannter Güte empfiehlt

Reinhardt's Bäckerei.
Wiederverkäufer meiner ſämmtlichen Waaren

erhalten bedeutenden Rabatt.

200 Etr. Roggenkleie liegen im Ganzen
und Einzeln zu verkaufen in

Neinhardt's Bäckerei.
Eine neumilchende Kuh init dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Rockendorf Nr. 6.
Ein großer kepferner Waſa keſſel, 200 Q. Jn
halt, iſt billig zu verkaufen Spitze 28.
Ein Haus mit 3 Stuben, in bequemer Lage,
zſt, gegen 400 Anzahlung billig zu verkau

Sämmtliche Colonialwaaren e. 2e.
verkaufe von jetzt ab auch mm Ein-
zelnen zum Engrospreis.

Verd. Wiedero.
Beſtes Solaröl à Qrt. Sgr. 4 Pr.

bei Verd. Wiedero.
Eine gut erhaltene Nähmaſchine (ſoge

nannte Leipziger Rädermaſchine) iſt Umſtände
halber billig zu verkaufen. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Handwoörterbuch der

echnischen Chemie
für Fabrißanten, Gewerbtreibende,

Künſtler, Drogniſten 2c.
Herausgegeben von

Hr. Rud. Pökttger,
Docenten der Chemie beim vhyſikaliſchen Vereine in
Frankfurt a. M. und Herausgeber des polytechniſchen

Notizblattes

und Dr. N. Gräger,
Herausgeber von Bouſſingault die Landwirth
ſchaft Verfaſſer der „„fabrlkmaäßigen Darſtellung

chemiſcher Produkte und der „Maßanalyſe!!.

1867. 37 Bogen. gr. S. Geb.
2 Thlr. 225 Sgr.

Bei B. F. Voigt in Weimar
erſchienen und vorräthig in der

Pfeſferschen Buchhancdll.
in alle Brüderſtraße 14).

GeoeaaneeeeEin Reitpferd, Fuchs Wallach, 7 Jahr alt
und gut geritten, ſteht zum Verkauf auf dem

ne

fen. Zu erfragen Gommergaſſe Nr. 1. Rittergute Meineweh bei Oſterfeld.

Reitbahn von W. Lözäus.
Einen neuen baulichen Schmuck hat unſere Stadt erhalten, der zugleich der Stadt zur

Ehre, wie jedem Freunde ſeiner Vaterſtadt Halle zur Freude gereicht. Blicken wir auf 10
Jahre zurück, und wir werden uns ſagen müſſen, daß bei unſeren Mitteln viel, ſehr viel in den
letzten Jahren zur Verſchönerung unſerer Stadt geleiſtet iſt; ſelbſt die beiden letzten Jahre wel
che auch uns Opfer auferlegten, haben derſelben nicht Einhaſt gethan. Die Reitbahn
des Hrn. Lözius iſt es, welche, in dieſen Tagen dem Publikum zur Benutzung übergeben, die
Aufmerkſamkeit der Hallenſer in Anſpruch nimmt. Sie iſt aber auch ein ſo gelungenes Werk,

elches die Unterzeichneten bei Beſichtigung derſelben mit großer Freude erfüllte. Wir rathen
Jedem, welcher ſich für unſere ſtädtiſchen Verhältniſſe intereſſirt, die auf das Eleganteſte ausge
ſtattete Reitbahn ſebſt in Augenſchein zu nehmen dabei die von den prächtigſten Luxuspferden
bewohnten Ställe nicht zu überſehen. Möge dieſer Zierrath unſerer Stadt, dem Beſitzer die
Freude an ſeinem Werke lange erhalten bleiben. R. B.

Tingeſandt. Wie geht es zu und was iſt die Urſache, daß in Halle, welches ſchon
jetzt und vorausſichtlich in kurzer Zeit in jeder Hinſicht mit zu den blühendſten Städten im Preu
ßiſchen Staate gezählt werden darf, nicht Gründer vorhanden ſind, die in Halle, wie bereits in
mehreren Städten geſchehen, auch eine internationale Ausſtellung von Erzeugniſſen der Kunſt,
Jnduſtrie, landwirthſchaftlicher Maſchinen, verbunden mit einer Thierſchau c. von ſeltenen
Pflanzen und Blumen veranſtalten Möge doch dieſe Anregung zu gemeinſamer vereinigter
Wirkſamkeit Berückſichtigung finden daß ſich bald dazu ein Comité in Halle bilde, welches
ſolch' ehrenhaftes Unternehmen zur baldigen Ausführung bringt.

Ein Verehrer der Kunſt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Reitunterricht und Pferdedreſſur.
Gründlicher Reitunterricht wird fort

während von mir ſelbſt zu eivilen Preiſen er
theilt und brauche ich wohl Reflektanten nur
auf die mir ſeit 5 Jahren hier in Halle zu
Theil gewordenen Anerkennungen hinzuweiſen
Ebenſo werden junge Pferde mit größter Sorg
falt behandelt und geritten.
Eel. Schreiber, Reitbahn Moritzzwinger 6.

Friſchen Seezander,
Friſchen Seedorſech
empſes e. Er m.
Gebrannten Java Caſffee à
13 empfiehlt Otto Thieme.
Friſchen Seedorſch à Pfd. 2 Sgr,
Friſchen Schellfiſch à Pfd 3 Sgr.

bei O. MiüilIer.
I fettes Schwein,

3 4 ſchwer, von auswärts, wird ſofort
zu kaufen geſucht. Gef. Adreſſen werden
unter W. 10. durch Ed. Stückrath in der
e

Ein fettes Schwein zu verkaufen
Teicha Nr. 33.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe hat

zu verkoufen E. Berſchmann in Wettin.

Halle in der
Pfeſfferschen uchhandlung
Brüderſtraße 14) ſind zu haben

KRathgeber Verſchlei
mung des Halſes, der Lungen und des

Unterleibes leiden. Nebſt Angabe
der Mittel, wodurch dieſe Krankheiten ſicher ge
heilt werden können. Siebente, verbeſ-

ſerte Auflage. Preis: 10 Sgr.
Der homöopathiſche und hydropath,
Selbſtarzt. Eine Anweiſung für Jeder
mann, ſich bei allen Krankheiten auf die ſicherſte
und wohlfeilſte Weiſe durch homöopathiſche
Mittel
Waſſers, zu heilen. Von Chr. Griem.

Preis 15 Sgr.

Mötel zur Tulpe.Mittwoch den 8. Januar Abends 77, Uhr

Concertvom Militair-Muſikchor.
M. Ludwig.

Eine gute Belohnung
dem Finder eines goldenen Medaillon's, welches
am 6. Januar Abends vom Steg bis ins Thea
ter verloren wurde, Steg 12, 1 Treppe.

Für Oſtpreußen.
Mit lebhafter Freude und herzlichem Dank

bezeugen die Unterzeichneten den Empfang von
zuſammen 346 2 zur Erleichterung des
Nothſtandes in der Provinz Preußen unter Vor
behalt ſpezieller Nachweiſung der Eingänge, für
deren unverzügliche Abführung an den Berlinet
Starnmverein Vorſorge getroffen iſt, und in dem
Vertrauen, daß dieſer erfreuliche Anfang einen
ebenſo erwünſchten als vem dringenden Bedürf
niß entſprechenden Fortgang verheißt.

Halle, den 5. Januar 1868.
Jm Auftrage des Halliſchen Zweig

Hülfsvereins für Oſtpreußen.
A. Roſenberger, E. Th. Hoffmann,

Schriftführer. Kaſſenführer.
J

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend ſtarb nach kurzem Kranken
lager unſer guter Gatte und Vater, der Rentiet
Fried. Reinicke.

Halle a/S. den 7. Januar 1868.
Die Hinterbliebenen.

unter Mitgebrauch des kalten

e

e
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